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Davıd Bosch Paulus und die Missıon
der Kirche

Chrıstoph Stenschke

ZUSAMMENFASSUNG
Beteiligung der emeinden der Verbreitung des

| )iıeser Artikel beschreibt, ob und welches d- Evangeliums beschrieben (Zeugnis UrcCc vorbildliches
rische Engagement Paulus VOI] (Gemeilinden In Verhalten Zuwendung allen Menschen D
Auseinandersetzung miıt AaVI Boschs UÜberlegungen A über Der Schwerpunkt llegt he] den Hınwelsen auf
Mıiıssion der emeinden He] Paulus SeINeTr ahnbre- missionarisches ZeugnIis aller rısten Urc jrekte
henden Studie Transforming MiIssıon geht E zunächst verbale Verkündigung ufgrun der Ergebnisse mehre-

die Unterstützung der Missıon des Paulus und SEITEeT rer tudien (die hier vorgestellt zusammengefasst
Mitarbeiter UrCc verschiedene emeinden etwa finan- und erganzt werden) IST Boschs Darstellung
zielle Unterstützung, Bereitstellung VOoO Mitarbeitern Abschließend ird die ge  1  e Bedeutung der

Ermutigung) Anschließßend ird die jirekte Mission der (Gemeinden diskutiert

KESUME
’implication directe des Eglises dans l’entreprise [1115-

( er article VOSC 19 question de SaVOIT quelle part ACTi- SIOMNNaAITEe Dar style de VIE exemplaire eTt UNe attitude
Vite INMISSIONNAITE Paul attendait des Eglises de 1018 m VIS VIS de Interesse ensuırne
L’auteur discute onstamment des theses JUE AaVI particulierement AdUX donnees QU! signalent UTE

Bosch CADOSC dans SO} tude magistrale SUT Ia [NSSIOT) des MMISSIONNAaAITE de [OUT chretien Consıstant UNe procla-
Eglises dans |OUVTaAsEC intitule < Transformer I9 1S5510T7)] » atıon verbale directe |Jes [TavaUuxXx recents SUrT e

SONT presentes et eEsUuMES UUl apporte comple-| e DreMIET theme aborde Est celui du soutien apporte
MISSIONNAaAITrE de Paul et de SE collaborateurs mentTt de aVı Bosch 5all$5 DOUT autant entral-

termes de finances de [11SE disposition CQUIDIETS NeTr trop de repetilions NHN auteur aborde 1E de
de DIIETE elt encouragement |’auteur traıte ENSUNLnEe de iımportance de 1a 1S5S5107)] des Eglises aujourd hul

SUMMARY agement Subsequentliy, the direct involvement of the
churches 15510711 IS discussed WITNESS DY of

This article discusses what kKkind of IMISSIONATY aCLIVILY Paul exemplary behaviour and I attitude towards all
expected of the earliest churches f any It Wads rıten people The emphasis I5 evidence for anVY IMISSIONATY
I7} jalogue ith the Sall crucial study the of all Christians DV of direct verbal procla-
ISSI0ON of churches DY AaVI Bosch entitled Iransform- matıon More recent studies ATe introduced and SUTTITTIA-

rised T SCTIVEC complement Bosch’s work withoutINg Missıon The first I I5 the churches support of
the [11SS10OT7] of Paul and his helpers DY of inance making IT redundant Finally the present day ımportance
the making available of personne! Drayer and EIICOUT- of the churches [NSSIOT] IS discussed

Einleitung Modelle für Mıssıon Er bestimmt dıe folgenden
In CIHETIN 1991 veröffentlichten Meisterwerk Modelle „Matthew Mıssıon 4S Disciple Makıng“,
Iransforming 1SS1022 Paradıgm 1fts Theology Luke Acts Practicing Forgiveness an Solıdarıty
of 1SS10N beginnt Davıd OSC C1INCMN wiıth the OOr and „Mıssıon 1 Paul Invıtatıon
Überblick ber die 1111 Neuen Testament erwähnten Join the Eschatological Communıity” Im Kapıtel

133



(_HRISTOPH STENSCHKE

ur paulinıschen Missıon behandelt Bosch en representative character. In each of these he lays
CHNSCH Zusammenhang zwıischen dem Mıssıonar the ftoundatıon for Christian COMMUNITY, clearly
nd Theologen Paulus, zwıischen eıiıner Bekehrung In the hope that, from these strateg1c CENLEIS, the

gospel ll be carrıed Into the surroundıing 11-un Berufung, eıner Missionsstrateglie nd seiner
missionarıiıschen Motivatıon, bevor siıch eher trysıde and towns“. Dıe VOIN Paulus gegründeten
theologischen Fragen zuwendet: Miıssıon nd der und betreuten Gemeinden sollen „Deacons of liıght
Triuumph Gottes, das (GESELZ, Israel un die Heiden: in their enviıronment“ werden. In Römer 15:20
die Gemeinde als dıe endzeıtliche Gemeinschaft behauptet Paulus keineswegs „That the work of
(bis ZUTr Parusıe des errn) nd abschließend das mM1ssıon 15 completed in the reg10Ns where he has
paulinische „Missionsparadiıgma“. worked, but siımply that there dIC 1L1LOW viable chur-

OSC bemerkt ECHt, aSS „ONC CAHNOOL ches, 1E INaYy reach ut 1IntoOo their respective
really study OUrTr theme by ooking for an analy- hinterlands; therefore he nas LNOVC 0)8| the
ZINg *missıion texts’ ıIn Paul’s etters“ > Wenn WIr ‚TCg10NS bevönd *
trotzdem diesen Versuch s dann MuUsSsen Im Zusammenhang mıt der Missionsstrategie

des Paulus kommt Bosch auf die vielen Mitarbeiterdie Ergebnisse auf em Hintergrund ONn Boschs
umfassender Beschreibung des paulinischen des Paulus sprechen und bezieht siıch dabe!]l auf
Missionsverständnisses gesehen werden. die grundlegende Untersuchung dieses Aspekts

In Boschs interessanten Beobachtungen stehen paulinischer 1SsS1ıON durchV Ollrog./ OSC
Paulus selbst und se1ine Theologie 1m us verwelst damıt auf eın wichtiges FElement der
Seine Mitarbeiter nd iıhre Bedeutung, SOWIE Beteiligung der Gemeinden aAall der Miıssıon des
dıe Berufung anderer Christen einem s Paulus. Ferner spricht Bosch mehrtach VON der MI1S-
heitlichen Zeugn1s werden Hr erwähnt. SOonst sionarıschen Bedeutung des christliıchen Wandels
inden sıch 11UT wen1ge Hınweilse auf die urchrıst- So ze1ıgt C1, A4SS das Verhalten der Christen WCSCIII
ıchen Gemeinden, dıe dıe Mıiıssıon des Paulus auf ihrer besonderen Stellung als Gottes Kinder her
unterschiedliche Weılse unterstützten?*? un Aul die vorragend se1ın sollte
VO  - Paulus gegründeten Gemeinden, denen Very frequently Paul that exemplaryPaulus eine Ausweltung seiner eigenen Mıssıon demeanor 1S required for the sake of the
erwartete ° DıIiese Gewichtung entspricht dem Christian WItNESS toward outsiders. IThe
verbreiteten Verständnıiıs VONN Paulus und seiner Christians’ lıfestyle hould NOT only be C XC
1SS1ON. In vielen Studıen erscheint Paulus echer plary, ut also WINSOME. It cshould attract OUT-
als eın Einzelgänger, der selbständig nd unab- sıders and Invıte them Jo1mm the COoMMUuUnNItY.angıg VOIN Gemeinden arbeitete. Jedoch zeigt Put dıfferently, the believers should practiceeın SCHAUCICI Blick auf diıe Apostelgeschichte M1SS1ONArY lifestyle. It 15 Irue that the Christian
(deren zweıte Hälfte Paulus dominıert) nd auf COoMMUNItY 15 exclusıve and has definite bound
se1ne riele, AaSS dıe 1SS10N des Paulus In meh- arles, but there AL in the boundarıes.
VEVEN urchrıstlichen Gemeinden verwurzelt WF, auf They I characterized Dy M1SS1IONArY drıve
verschiedene Weıse DON Gemeinden unterstutzt und which SCCS 1ın the outsider potential insıder.
durch das Verhalten gegenüber Außenstehenden Their exemplary exIistence 1S powerful MagneLund das ZEUgnNLS urchriıstlıicher Gemeinden We1LLeEr- that draws outsiders toward the church ®
geführt wurde.

In seinem Abschnitt ber das Verhältnis VONN

Apokalyptiık und Ethik bemerkt Bosch ferner; A
Paulus und die Missıon der Kirche be1i Paulus die Gverstand als

Davıd Bosch constituting ‘DOCKELS of alternatıve lıfestyle
Bevor WIr 115 den Hınweilsen auf die Beteiligung that peneLrate the 1NOITICS of SOCIELY around IT
der Gemeinden all der 1SS10N 1m Corpus Precisely because of thıs, Christians CaNnnOT
Paulınum zuwenden, beschreiben WITr zunächst, celebrate the advent of world only
WIE SC VOIN Beteiligung der Gemeinden Al der wıthın the church. ther, the revolution that
1SS1O0N spricht Im Abschnitt ZU!r Mıssionsstrateglie 1s takıng place wıthın the church Carrıes wiıthin
bemerkt OSC AaSs Paulus Zentrumsmi1sston, das IT ımportant seeds of revolution for the C-
heißt Mıssıon In bestimmten strategisch wichtigen of SOCIeTY. In the miıdst of “crooked and
Zentren, betrieb, un schreibt: ;Paul thınks regl- generation’ the believers AI be
onally, NOT ethnically; he chooses CIt1es that aVeC without blemish? and shinıng as liıghts ın the
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world’ (Phil Dl THhev INaY withdraw Into Miıtarbeiter klären konnte. ach dieser Verortung
sequestered cloister; rather, they constıitute der Briefe In die urchristliche Mıiıssıon wenden

COMMUNItY of hope which and labors for WITr zunächst der aktıven Beteiligung der
the redemption of the entire world.? Gemeinden der 1Ssıon des Paulus un seiner

Bosch kommt spater ausführlicher auf diese rage unmittelbaren Miıtarbeiter In einem weılteren
Schritt gcht CS dıe Erwartung des Apostels,unfter der Überschrift A KOr the sake of the world“

zurück.!®© Dort betont die große Bedeutung des Aass sich einzelne Christen nd Gemeinden aktıv
christlichen Lebenswandels für die Mıssıon un ın der Ausbreitung des Evangelıums engagıleren.
schliefßt, A4SS lexte WI1IE Ihessalonicher I  > 2 ] Die Unterstützung der 1ssıon des PaulusKorinther 5  „ Römer nd 16:19 „probably durch Gemeindendo NOLT SUggECSL that the Thessalonian, Corinthian, DiIe Paulusbriefe enthalten mehrere Hınweiseand Roman churches WEeIC actıvely involved In darauf: InwIeWweIlt Gemeinden un: Einzelpersonendirect M1SS1ONArY outreach, but rather that they tatsächlich der Missionstätigkeıit beteiligt aliCcIl
AL M1SSIONAFY by their NCLY. Nature, hrough theır der welche Beteiligung dll seiner Miıssıon PaulusUNIty, mutual love, exemplary conduct, an radı-

VO  - iıhnen erwartete.!®© Wır greifen dabe!1 auf dıe
AT JOVY  e  “..]l Später hält OSC fest: »  he church 15
the church ıN the world an for the world, which ausgezeichnete Darstellung dieser Beteiligung in

John Dicksons Studıe Missıon-Commıtment ın
INMCAHS that 1T has Al actıve vocatıon and mı1ssıon
the created order an ItSs institutions  cL‘12 AÄncıent Judaism an ın the Payulıne Communiıities

zurück !’ Dickson beginnt mıiıt einem ÜberblickDamıt hat Bosch auf einen wichtigen Aspekt ber Miıssıon 1m Frühjudentum un: beschreıibt1mM paulınıschen Verständnis des eseNSs der Aspekte frühjüdischer Glaubenswerbung VOTKirche hingewilesen, aber dıe Beteiligung der Chr. Dann untersucht C die Struktur derC al der Mıssıon bedarf och ausführliche paulinıschen 1SS1ON nd dıe Bedeutung
LEr Untersuchung. Zudem hat eine Reihe HCCGEFET Evangelisten un iıhr Verhältnis Ortsgemeinden.Studıien ausführlich die Erwartungen des Paulus Anschließend beschreıibt mehrere Aspektehinsıchtlich der Beteiligung der Gemeinden al der Missionsarbeıit, mMiı1t denen dıe Gemeinden
der Mıssıon untersucht un 1ST dabe!]l einem Dickson spricht dabe! VONN „Congregationalanderen rgebnis als SC gekommen.‘* Diese involvement in the advance of the gospel“®Ergebnisse sind S berücksichtigen. dıe Mıssıon des Paulus unterstutzten Dickson

Dieser Aufsatz ze1Igt, AaSSs dıe Mıssıon des selbst erwähnt finanzıelle Unterstützung nd
Paulus In unterschiedlicher Weıse untrennbar mMIt Gebet !” Darüber hinaus Paulus ferner
urchristlichen Gemeinden verbunden Warlr und als die Entsendung Mitarbeitern SOWIE moralı-
die Mıssıon der emeınde(n verstanden werden sche Unterstützung für sich un!: se1lne Miıtarbeiter.
kann.!* Zunächst geht un die Hınweise auf dıe
aktive Beteiligung urchristlicher Gemeinden der Fınanzıelle Unterstützung der Missı10n*)
Missionstätigkeit des Paulus. Dann fragen WITr, ob Paulus„ Aass Gemeinden dıe ihnen
und In welchem Ausma{fß Paulus erwartete, A4SS die ausgesandten Miıtchristen unterstutzen, während
Gemeinden nıcht se1ine Missionsbemühungen S1C als Mitarbeiter des Paulus unmıittelbar nıt
unterstutzten, sondern sich selbst aktıv un: direkt ıhm der anderswo tätıg Ssind. Ferner
durch iıhr Verhalten, hre Wohltätigkeit gegenüber den Gemeinden Ainanzıelle Unterstützung
allen Menschen un ihr mündliches Zeugn1s all seiner eigenen Mıssıon, dıe vielfach CHE MIt der
der Missıon beteiligten. Missionstätigkeit seiner Miıtarbeiter verbunden

WAäl. Er erbittet VO en Korinthern umfassende
Gastfreundschaft nd Unterstützung für weıltereDie Mission des Paulus und die

Mission der urchristlichen Gemeinden Reisen: „Bel euch aber werde ICch. GL möglıch,
eine Weıiıle bleiben der auch en Wınter zubrin-

Alle Briefe des Paulus sind CHE mıiıt seiner Mıssıon SCH, damıt ihr mich dann dahın geleitet, wohiınn
verbunden un hne diesen Kontext nıcht ie ziehen werde“ ( Kor 16:6). In Korinther
verstehen > Paulus schrieb S1C 1mM Wesentlichen, 1:16 schreibt CT „Von euch A4US wollte ich ach
um Fragen behandeln, dıe durch se1ne Mazedonien reisen, AUS Mazedonien wıieder
Missionstätigkeit entstanden nd die euch kommen nd miıch VO  — euch geleiten lassen
nıcht selbst VOT Ort der durch einen eiıner ach aa  e“ Paulus ON den Gemeinden
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Unterstützung für eiınen Dienst auch ın anderen Berettstellung DON Miıtarbeitern?’
Gegenden. Er rhofft siıch, Aass die Römer ihn auf eZug nehmend auf Wolf-Henning Ollrogsseiner Reıise ach Spanıen unterstutzen würden Abhandlung ber Paulus un: se1ne Mitarbeiter hat
(Röm 15:24

In Thessalonicher 34 1D nd Thessalonicher
Bosch Cdıe Bedeutung der Mitarbeiter des
Paulus un iıhre theologische Bedeutung betont:

3:8- erwähnt Paulus, AaSSs G eın Recht auf Mafte-
rielle Versorgung gehabt Hätte, jedoch keinen The churches* CHRISTOPH STENSCHKE ®  Unterstützung für seinen Dienst auch in anderen  c. Bereitstellung von Mitarbeitern”  Gegenden. Er erhofft sich, dass die Römer ihn auf  Bezug nehmend auf Wolf-Henning Ollrogs  seiner Reise nach Spanien unterstützen würden  Abhandlung über Paulus und seine Mitarbeiter hat  (Röm 15:24).  In 1 Thessalonicher 2:1-9 und 2 Thessalonicher  Bosch zu Recht die Bedeutung der Mitarbeiter des  Paulus und ihre theologische Bedeutung betont:  3:8-9 erwähnt Paulus, dass er ein Recht auf mate-  rielle Versorgung gehabt hätte, jedoch keinen  The churches ... put these people at Paul’s dis-  posal for limited periods. Through them the  Gebrauch davon gemacht habe. Ausführlich wird  churches themselves were represented in the  dieses Thema in 1 Korinther 9:1-18 behandelt.  Während seines Aufenthalts in Korinth verzich-  Pauline mission and become co-responsible  for the work. ... In his fellow-workers Paul  tete Paulus auf Unterstützung, obwohl „der Herr  embraces the churches and these identify with  befohlen hat, dass, die das Evangelium verkün-  his missionary efforts; this is the primary inten-  digen, sich vom Evangelium nähren sollen“ (V  14).?! Als er an anderen Orten tätig war, erwar-  tion of the cooperative mission. ... through their  delegates the churches themselves become part-  tete er sogar von den Korinthern Unterstützung.  ners in the entire enterprise. ... Theologically  Ähnliches fordert er für seinen Mitarbeiter  Timotheus: „Dass ihn nur nicht jemand verachte!  this signifies that Paul regards his mission as a  function of the churches.?  Geleitet ihn aber in Frieden, dass er zu mir komme;  Ähnlich schreibt Eckhard Schnabel über die  denn ich warte auf ihn mit den Brüdern“ (1 Kor  Mitarbeiter des Paulus:  T6:11; sicehe unten Zu Tıt 3:13).  Die Mehrzahl der Mitarbeiter stammte aus den  b. Gelegentliche finanzielle Gaben für die  von Paulus gegründeten „jungen“ Gemeinden.  Mission  Sie kamen‘ zu Paulus als : „Delegjerte“ ıhrer  Der zweite Punkt ist eng mit dem ersten verbun-  Gemeindeni (Kol 17; 412£ Phim, 13):, Ihre  den. Das beste Beispiel für eine gelegentliche Gabe  Mitarbeit in der paulinischen Mission gleicht  ist die Geldsumme, die die Gemeinde in Philippi  einen. ;Mangel“ ihrer, Gemeinden :aus ! (1  Paulus sandte. Paulus bestätigt den Empfang und  Kor: 16;17; Phil. 230), sie repräsentieren ıhre  bringt seine Dankbarkeit ausführlich zum Ausdruck  Gemeinden als apostoloi ekklesion (2 Kor 8,23;  in Philipper 4:10-20.” Er erinnert die Philipper  vgl. Phil 2,25) und bekunden so als Glieder am  daran, dass: „als, ıch : auszog. aus Mazedonien,  Leibe Christi ihre Mitverantwortung am Aufbau  keine Gemeinde mit mir Gemeinschaft gehabt  des Gottesreiches. Die Gemeinden haben durch  ihre „Sendboten“ Anteil am Missionswerk des  hat im Geben und Nehmen als ihr allein“ (V 15;  „keine Gemeinde“ bezieht sich möglicherweise  Apostels.  Die Mitarbeitermission - verbindet  nur auf die Gemeinden in Mazedonien). Sogar als  Paulus mit seinen Gemeinden in dem gemein-  sam getragenen  Missionswerk. Wolfgang  Paulus in Thessalonich wirkte — und die dortigen  Nutznießer seines Dienstes ihn hätten unterstützen  Schrage hat Recht: Die Rolle der Mitarbeiter  müssen** — hatten die Philipper einmal und danach  „ist weder allein psychologisch aus  dem  noch einmal etwas für seinen Bedarf gesandt (16).  Bedürfnis nach Gemeinschaft noch organisa-  Paulus bestätigt: „Ich habe aber alles erhalten und  torisch zur Erhöhung der Missionseffizienz  habe Überfluss. Ich habe in Fülle, nachdem ich  noch erst recht pädagogisch mit dem Ziel einer  durch Epaphroditus empfangen habe, was von  vorsorglichen Schulbildung für die Zeit nach  Paulus zu bestimmen. Paulus legt vielmehr  euch gekommen ist: ein lieblicher Geruch, ein  angenehmes Opfer, Gott gefällig“ (18).?*  Wert auf Mitverantwortung und Partizipation  Eng verbunden mit der Mission des Paulus  der Gemeinden, weil er Mission und Dienst  als Funktion der gesamten Gemeinde ansiceht  war seine Sammlung für die verarmten Christen  Fluktuation  ım  in Jerusalem (vgl. 1 Kor 16:1—4; 2 Kor 8-9; Röm  (darum  auch die‘ große  15:25—31).?° Paulus erwartete von den Gemeinden,  Mitarbeiterkreis)“.?  die er gegründet hatte, dass sie mit ihrer großzü-  Es fällt auf, dass Paulus offenbar vorhatte, allein  gigen Beteiligung die schuldige Dankbarkeit der  nach Rom zu kommen: In seinem Brief an die  Heidenchristen gegenüber den Judenchristen aus-  dortigen Christen gibt es keinen Hinweis auf  drücken und schrieb ausführlich dahingehend, um  Reisebegleiter. In Römer 15:24 erwähnt er seine  sie zu überzeugen und anzuspornen.*®  Pläne, die römischen Christen auf seinem Weg  136 * E 272Put these people AT Paul’s dıs

posa for imıted peri0ds. Through them theGebrauch davon gemacht habe Ausführlich wird churches themselves WCCIC LEPTESCHTEA In thedieses ema In Korinther O:1—18 behandelt
Während eines Aufenthalts in Korinth verzich- Pauline MmM1ss1ıon an become CO-responsible

for the work.* CHRISTOPH STENSCHKE ®  Unterstützung für seinen Dienst auch in anderen  c. Bereitstellung von Mitarbeitern”  Gegenden. Er erhofft sich, dass die Römer ihn auf  Bezug nehmend auf Wolf-Henning Ollrogs  seiner Reise nach Spanien unterstützen würden  Abhandlung über Paulus und seine Mitarbeiter hat  (Röm 15:24).  In 1 Thessalonicher 2:1-9 und 2 Thessalonicher  Bosch zu Recht die Bedeutung der Mitarbeiter des  Paulus und ihre theologische Bedeutung betont:  3:8-9 erwähnt Paulus, dass er ein Recht auf mate-  rielle Versorgung gehabt hätte, jedoch keinen  The churches ... put these people at Paul’s dis-  posal for limited periods. Through them the  Gebrauch davon gemacht habe. Ausführlich wird  churches themselves were represented in the  dieses Thema in 1 Korinther 9:1-18 behandelt.  Während seines Aufenthalts in Korinth verzich-  Pauline mission and become co-responsible  for the work. ... In his fellow-workers Paul  tete Paulus auf Unterstützung, obwohl „der Herr  embraces the churches and these identify with  befohlen hat, dass, die das Evangelium verkün-  his missionary efforts; this is the primary inten-  digen, sich vom Evangelium nähren sollen“ (V  14).?! Als er an anderen Orten tätig war, erwar-  tion of the cooperative mission. ... through their  delegates the churches themselves become part-  tete er sogar von den Korinthern Unterstützung.  ners in the entire enterprise. ... Theologically  Ähnliches fordert er für seinen Mitarbeiter  Timotheus: „Dass ihn nur nicht jemand verachte!  this signifies that Paul regards his mission as a  function of the churches.?  Geleitet ihn aber in Frieden, dass er zu mir komme;  Ähnlich schreibt Eckhard Schnabel über die  denn ich warte auf ihn mit den Brüdern“ (1 Kor  Mitarbeiter des Paulus:  T6:11; sicehe unten Zu Tıt 3:13).  Die Mehrzahl der Mitarbeiter stammte aus den  b. Gelegentliche finanzielle Gaben für die  von Paulus gegründeten „jungen“ Gemeinden.  Mission  Sie kamen‘ zu Paulus als : „Delegjerte“ ıhrer  Der zweite Punkt ist eng mit dem ersten verbun-  Gemeindeni (Kol 17; 412£ Phim, 13):, Ihre  den. Das beste Beispiel für eine gelegentliche Gabe  Mitarbeit in der paulinischen Mission gleicht  ist die Geldsumme, die die Gemeinde in Philippi  einen. ;Mangel“ ihrer, Gemeinden :aus ! (1  Paulus sandte. Paulus bestätigt den Empfang und  Kor: 16;17; Phil. 230), sie repräsentieren ıhre  bringt seine Dankbarkeit ausführlich zum Ausdruck  Gemeinden als apostoloi ekklesion (2 Kor 8,23;  in Philipper 4:10-20.” Er erinnert die Philipper  vgl. Phil 2,25) und bekunden so als Glieder am  daran, dass: „als, ıch : auszog. aus Mazedonien,  Leibe Christi ihre Mitverantwortung am Aufbau  keine Gemeinde mit mir Gemeinschaft gehabt  des Gottesreiches. Die Gemeinden haben durch  ihre „Sendboten“ Anteil am Missionswerk des  hat im Geben und Nehmen als ihr allein“ (V 15;  „keine Gemeinde“ bezieht sich möglicherweise  Apostels.  Die Mitarbeitermission - verbindet  nur auf die Gemeinden in Mazedonien). Sogar als  Paulus mit seinen Gemeinden in dem gemein-  sam getragenen  Missionswerk. Wolfgang  Paulus in Thessalonich wirkte — und die dortigen  Nutznießer seines Dienstes ihn hätten unterstützen  Schrage hat Recht: Die Rolle der Mitarbeiter  müssen** — hatten die Philipper einmal und danach  „ist weder allein psychologisch aus  dem  noch einmal etwas für seinen Bedarf gesandt (16).  Bedürfnis nach Gemeinschaft noch organisa-  Paulus bestätigt: „Ich habe aber alles erhalten und  torisch zur Erhöhung der Missionseffizienz  habe Überfluss. Ich habe in Fülle, nachdem ich  noch erst recht pädagogisch mit dem Ziel einer  durch Epaphroditus empfangen habe, was von  vorsorglichen Schulbildung für die Zeit nach  Paulus zu bestimmen. Paulus legt vielmehr  euch gekommen ist: ein lieblicher Geruch, ein  angenehmes Opfer, Gott gefällig“ (18).?*  Wert auf Mitverantwortung und Partizipation  Eng verbunden mit der Mission des Paulus  der Gemeinden, weil er Mission und Dienst  als Funktion der gesamten Gemeinde ansiceht  war seine Sammlung für die verarmten Christen  Fluktuation  ım  in Jerusalem (vgl. 1 Kor 16:1—4; 2 Kor 8-9; Röm  (darum  auch die‘ große  15:25—31).?° Paulus erwartete von den Gemeinden,  Mitarbeiterkreis)“.?  die er gegründet hatte, dass sie mit ihrer großzü-  Es fällt auf, dass Paulus offenbar vorhatte, allein  gigen Beteiligung die schuldige Dankbarkeit der  nach Rom zu kommen: In seinem Brief an die  Heidenchristen gegenüber den Judenchristen aus-  dortigen Christen gibt es keinen Hinweis auf  drücken und schrieb ausführlich dahingehend, um  Reisebegleiter. In Römer 15:24 erwähnt er seine  sie zu überzeugen und anzuspornen.*®  Pläne, die römischen Christen auf seinem Weg  136 * E 272In hıs fellow-workers Paul
teTEe Paulus auf Unterstützung, obwohl Nder Herr embraces the churches and these identify wiıthbefohlen Nat. dass, dıe das Evangelıum verkün- hıs MI1SSIONALY efforts; this 15 the primary inten-digen, siıch VO Evangelıum nähren sollen“
1 )21 Als er al anderen Orten tätıg W dI-

t10N ofthe Cooperatıve MI1SSION.* CHRISTOPH STENSCHKE ®  Unterstützung für seinen Dienst auch in anderen  c. Bereitstellung von Mitarbeitern”  Gegenden. Er erhofft sich, dass die Römer ihn auf  Bezug nehmend auf Wolf-Henning Ollrogs  seiner Reise nach Spanien unterstützen würden  Abhandlung über Paulus und seine Mitarbeiter hat  (Röm 15:24).  In 1 Thessalonicher 2:1-9 und 2 Thessalonicher  Bosch zu Recht die Bedeutung der Mitarbeiter des  Paulus und ihre theologische Bedeutung betont:  3:8-9 erwähnt Paulus, dass er ein Recht auf mate-  rielle Versorgung gehabt hätte, jedoch keinen  The churches ... put these people at Paul’s dis-  posal for limited periods. Through them the  Gebrauch davon gemacht habe. Ausführlich wird  churches themselves were represented in the  dieses Thema in 1 Korinther 9:1-18 behandelt.  Während seines Aufenthalts in Korinth verzich-  Pauline mission and become co-responsible  for the work. ... In his fellow-workers Paul  tete Paulus auf Unterstützung, obwohl „der Herr  embraces the churches and these identify with  befohlen hat, dass, die das Evangelium verkün-  his missionary efforts; this is the primary inten-  digen, sich vom Evangelium nähren sollen“ (V  14).?! Als er an anderen Orten tätig war, erwar-  tion of the cooperative mission. ... through their  delegates the churches themselves become part-  tete er sogar von den Korinthern Unterstützung.  ners in the entire enterprise. ... Theologically  Ähnliches fordert er für seinen Mitarbeiter  Timotheus: „Dass ihn nur nicht jemand verachte!  this signifies that Paul regards his mission as a  function of the churches.?  Geleitet ihn aber in Frieden, dass er zu mir komme;  Ähnlich schreibt Eckhard Schnabel über die  denn ich warte auf ihn mit den Brüdern“ (1 Kor  Mitarbeiter des Paulus:  T6:11; sicehe unten Zu Tıt 3:13).  Die Mehrzahl der Mitarbeiter stammte aus den  b. Gelegentliche finanzielle Gaben für die  von Paulus gegründeten „jungen“ Gemeinden.  Mission  Sie kamen‘ zu Paulus als : „Delegjerte“ ıhrer  Der zweite Punkt ist eng mit dem ersten verbun-  Gemeindeni (Kol 17; 412£ Phim, 13):, Ihre  den. Das beste Beispiel für eine gelegentliche Gabe  Mitarbeit in der paulinischen Mission gleicht  ist die Geldsumme, die die Gemeinde in Philippi  einen. ;Mangel“ ihrer, Gemeinden :aus ! (1  Paulus sandte. Paulus bestätigt den Empfang und  Kor: 16;17; Phil. 230), sie repräsentieren ıhre  bringt seine Dankbarkeit ausführlich zum Ausdruck  Gemeinden als apostoloi ekklesion (2 Kor 8,23;  in Philipper 4:10-20.” Er erinnert die Philipper  vgl. Phil 2,25) und bekunden so als Glieder am  daran, dass: „als, ıch : auszog. aus Mazedonien,  Leibe Christi ihre Mitverantwortung am Aufbau  keine Gemeinde mit mir Gemeinschaft gehabt  des Gottesreiches. Die Gemeinden haben durch  ihre „Sendboten“ Anteil am Missionswerk des  hat im Geben und Nehmen als ihr allein“ (V 15;  „keine Gemeinde“ bezieht sich möglicherweise  Apostels.  Die Mitarbeitermission - verbindet  nur auf die Gemeinden in Mazedonien). Sogar als  Paulus mit seinen Gemeinden in dem gemein-  sam getragenen  Missionswerk. Wolfgang  Paulus in Thessalonich wirkte — und die dortigen  Nutznießer seines Dienstes ihn hätten unterstützen  Schrage hat Recht: Die Rolle der Mitarbeiter  müssen** — hatten die Philipper einmal und danach  „ist weder allein psychologisch aus  dem  noch einmal etwas für seinen Bedarf gesandt (16).  Bedürfnis nach Gemeinschaft noch organisa-  Paulus bestätigt: „Ich habe aber alles erhalten und  torisch zur Erhöhung der Missionseffizienz  habe Überfluss. Ich habe in Fülle, nachdem ich  noch erst recht pädagogisch mit dem Ziel einer  durch Epaphroditus empfangen habe, was von  vorsorglichen Schulbildung für die Zeit nach  Paulus zu bestimmen. Paulus legt vielmehr  euch gekommen ist: ein lieblicher Geruch, ein  angenehmes Opfer, Gott gefällig“ (18).?*  Wert auf Mitverantwortung und Partizipation  Eng verbunden mit der Mission des Paulus  der Gemeinden, weil er Mission und Dienst  als Funktion der gesamten Gemeinde ansiceht  war seine Sammlung für die verarmten Christen  Fluktuation  ım  in Jerusalem (vgl. 1 Kor 16:1—4; 2 Kor 8-9; Röm  (darum  auch die‘ große  15:25—31).?° Paulus erwartete von den Gemeinden,  Mitarbeiterkreis)“.?  die er gegründet hatte, dass sie mit ihrer großzü-  Es fällt auf, dass Paulus offenbar vorhatte, allein  gigen Beteiligung die schuldige Dankbarkeit der  nach Rom zu kommen: In seinem Brief an die  Heidenchristen gegenüber den Judenchristen aus-  dortigen Christen gibt es keinen Hinweis auf  drücken und schrieb ausführlich dahingehend, um  Reisebegleiter. In Römer 15:24 erwähnt er seine  sie zu überzeugen und anzuspornen.*®  Pläne, die römischen Christen auf seinem Weg  136 * E 272rough their
delegates the churches themselves become Dart-LELEC VOIN den Korinthern Unterstützung. In the entire enterprise. TheologicallyAhnliches ordert ET für seinen Miıtarbeiter

TLimotheus: „Nass ıhn 1L1UTE nıcht jemand verachte!
thıs signıfles that Paul regards hıs MI1sSs1OoN 4S
function of the churches *SGeleitet ıh aber In Frieden, A4aSS eGERE komme:; Ahnlich schreibt Eckhard Schnabel über dieenn ich auf ıhn MIt en Brüdern“ (1 Kor Mitarbeiter des Paulus:16:11: siehe Tar 5: 45):
DiIe eCnrza der Mitarbeiter TLTammMTeEe AUsS en

Gelegentliche finanzıelle enfür diıe VO  — Paulus gegründeten „JUnSCn: Gemeinden.
1SS10N S1e kamen Paulus als „Delegierte“” ihrer

Der zweılıte Punkt 1ST CNS MIt dem ersten verbun- Gemeinden (Kol 1” 4,12f; Phlm 13) Ihre
den Das beste Beispiel für eine gelegentliche abe Miıtarbeit ıIn der paulinischen 1SS1ON gleicht
1St die Geldsumme, die die Gemeinde In Philippi einen „Mange iıhrer Gemeinden AaUsS (1
Paulus sandte. Paulus bestätigt den Empfang un Kor 16 1: Phıil 2450); S1C repräsentieren iıhre
bringt se1ine Dankbarkeit ausführlich ZUAF Ausdruck Gemeinden als apostolo: ekklesıon (2 Kor O25
in Phiılıpper 1020 22 Er erinnert dıe Philıpper vgl Phil 2,25) un bekunden als Glieder anı

daran, aSss als 1 AdUSZOS AUsS$s Mazedonien, Leibe COChristiı iıhre Miıtverantwortung Aufbau
keine Gemeinde MmMI1t nır Gemeinschaft gehabt des Gottesreiches. DiIe Gemeinden haben durch

iıhre SendDBoten” Anteıil an Missıionswerk deshat 1m Geben und Nehmen als hr allein“ 1
„Keine Gemeinde“ bezieht sıch möglicherweise Apostels. DiIie Mitarbeitermission - verbindet

auf die Gemeinden 1ın Mazedonien). ogar als Paulus MIt einen Gemeinden In dem geme1n-
Sa geLrageNECN Missi:onswerk. WolfgangPaulus In Thessalonıich wirkte nd dıe dortigen

Nutzniefßer eINeEs DDienstes iıh hätten unterstutzen Schrage hat CC DiIie Raolle der Miıtarbeiter
müssen“ hatten die Philipper einmal nd danach „1St weder allein psychologisch AaUus dem
och einmal für seinen Bedarf gesandt (16) Bedürfnis nach Gemeinschaft och Organısa-
Paulus bestätigt: „Ich habe aber es erhalten und torısch D: Erhöhung der Missionsefhzienz
habe Überfluss. Ich habe In Fülle nachdem ich och ErSst recht pädagogisch mı1t dem 1e] einer
durch Epaphroditus empfangen habe, Was VO  — vorsorglichen Schulbildung für die Zeıt nach

Paulus bestimmen. Paulus legt vielmehreuch gekommen 1St eIN heblicher Geruch; ein
angenehmes Opfer, Gott gefällig  [ (18) Wert auf Mıtverantwortung un: Partızıpation

Eng verbunden MIT der Mıssıon des Paulus der Gemeinden, we1l 1SS1ıON nd 1enst
als Funktion der Gemeinde ansıchtWAar se1ne Sammlung für die VETATIT  n Christen

Fluktuation 1111In Jerusalem (vgl Kor 16:1—4; Kor 8_7 Röm (darum auch die große
B )25 Paulus CI WATIGTIE VOINl den Gemeinden, Mitarbeıiterkreıis)“

dıe (21: gegründet Hhätte, AaSs S1C miıt ihrer Srofßzü- Es fällt auf, Aass Paulus offenbar vorhatte, alleın
gıgen Beteiligung die schuldige Dankbarkeit der nach Rom kommen. In einem Brief Aall die
Heidenchristen gegenüber den Judenchristen A4US- dortigen Christen x1bt C keinen Hınweils auf
drücken un: chrıeb ausführlich dahingehend, Reisebegleiter. In Römer 15:24 erwähnt se1ıne
S1C überzeugen nd anzuspornen.“° Plähe: die römischen Christen auf seinem Weg
136 E 272
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nach Spanıen 75 besuchen (vgl auch 1:8—-15 für mich, ass MIr das Wort gegeben werde, WE

und Cr Wartel, AaSSs AICcH VOIN euch dorthin WEe1- iıch einen Mund auftue, freimütig das Geheimnis
tergeleitet werde, doch > ass ich mich des Evangelıums verkündigen, ass ich
eın wen1g an euch efquicke‘”. „Gelelt“ schließt allı Freimut davon rede, WIE ich muss“ (Eph
1im Kontext antıker Gastfreundschaft Hinanziıelle 9-20) DIe Kolosser werden ermahnt: .„Betet
Unterstützung für die (Weıiter-) Reıise Cin.  30 Paulus zugleich auch für UuNs, Aass Gott eine Anr für
dürfte auch iıhre Fürbitte für se1ne Reise ach das Wort auftue un WIr das eheimnıIis Christı
Westen haben, da S1C für se1ıne bevor- können.... damıt ich CS offenbar mache,
stehende Jerusalemreise un Gebetsunterstützung WIE ich G SaAgCH muss“ (4:3-4; vgl Apg 14:2/;
bıttet 15:50:51). Es 1ST jedoch wahrscheinlich, Kor 16:9: Kor 2:12). er Peristasenkatalog
dass Paulus In Rom auch Mitarbeıiter gewinnen ın Korinther 114222729 erwähnt Bedrängnisse

nd Gefahren, die IMI der Missiıonsarbeit verbun-wollte.©) Möglicherweise hatte CI eINISE der Leute
en sınd nd et erfordern.® DiIie römischenm Blick, die 1 In einer ausführlichen un 111-

herzigen Grußfßliste erwähnt 3-15) Seine DIsS Christen sollen mıt Paulus zusammenwirken durch
herigen Mitarbeiter blieben in en Gemeinden 1MmM ıhre Gebete Gott für Paulus nd se1ne bevor-
Osten, 111 Ort die Miıssıon weıterzuführen. 1EIE stehende Jerusalemreise (Röm 15:31-:32). Paulus
der damals ıIn Rom lebenden Chrıisten haben ;ohl erbittet jedoch nıcht 1L1UTL Gebet für seinen Dienst,
Lateın gesprochen (das Paulus nd die Leute Un selbst betet auch umfassend für die Gemeinden
hn her wahrscheinlich nıcht konnten) und hatten nd versichert ihnen, AaSS JES auch wiıirk-
vielleicht mehr Erfahrung in einem Umfeld, lıch UT, z B 55  Ich danke meınem Gott, sooft ich
dıe 1SS1ON nıcht be1 en Synagogen beginnen gedenke, Was ich allezeit [uE in allen meılınen
konnte. Diese Absıcht könnte erklären, Gebeten für euch alle, un: ich HIC das et mıt

Freuden“ (Phil 3).Paulus einen längeren Aufenthalt ın Rom plante.
DiIe nachstehende Aufforderung al Tıtus dürfte

auch für die anderen Gemeinden gegolten aben: „Dass ıch mı1ıch MmMAt euch erquıicke“
da der Titusbrief nıcht als eın Privatbrief Ul- (Röm

wird übersehen, A4SS Paulus auch für siıch EIST-sehen 1ST (vgl. Gnade se1 MIt euch allen“, S: 15)
„ LCNAS; en echtsgelehrten, und Apollos ruste lıche Stärkung durch dıe Gemeinden erwartete

gut AUS ZET: Reise, damıt ıhnen nıchts fehle“ CTit Es WAalr nıcht S!  D' A4SS die Gemeinden Finanzen,
515 vgl auch 3:14). Menschen un Gebet einbringen nd Hu Paulus

1m egenzug ıhnen nd anderen Empfängern
Gebet für dıe Ungläubigen®“ geistlichen egen vermittelt (vgl Röm —1

Paulus versichert en Römern, aSS für nıcht- 1529 Er wollte eIN en nd Nehmen
christliche Juden betet Y melnes erzens erhoffte sıch auch für sıch selbst geistliche
Wunsch 1St un ich flehe auch ZU Gott für SIC- Erquickung durch die Gemeinden. Nachdem
ass S1C werden“ (Röm 10:1 Er ermahnt se1ine Aufgabe 1m ()sten als abgeschlossen
auch andere, AaSSs ITa VOL allen Dıngen TU betrachtete und ach esten aufbrechen wollte,
Bıtte, eDet: Fürbitte un Danksagung für alle schrieb Paulus die Römer: DEnnn mich \
Menschen, für die Könıige un für alle Obrigkeit, angt danach, euch sehen, damıt ich euch ELWAaS
damit WITFr eın ruhiges und tılles Leben führen mitteile al geistlicher Gabe, um euch Z stärken,
können In er Frömmigkeit nd Ehrbarkeit das heißt, damıt ich USamıMCI MIt euch getrOSs-

B: werde durch GÜn un einen Glauben, enSO 11 ich NUun}n, AaSS dıie Männer beten all allen
Orten  CC ( I1ım Z S) WIr mıteinander en  D (Röm 13 1-12) nachdem

AICH mich ZUV! eIn wen1g ALl euch Erquicke”
ebet für Pauylus und SCLNE Miıtarbeiter 15:24 „ damıt iıch mıt Freuden euch komme

Am Schluss des Thessalonicherbriefs werden die ach Giottes Wiıllen nd mich mıt euch ErguickeE ”
Leser aufgefordert: 5  AC  © Brüder, betet auch für 15:52): DiIiese Unterstützung der Mıssıon War

uns  c (S:25) I dies wıird In Thessalonicher 3: 1 WIEe - weder auf Paulus och auf die römischen Christen
derholt „Weıter, lıebe Brüder, betet für UuNs, A4SS beschränkt. DIe „Gemeinschaft anı Evangelıum
das Wort des Herrn laufe un: gepriesen werde WI1E ETISTEN Tag al bıs Neute“, die Pauklus miıt
bei euch nd AaSss WIr erlöst werden VOIN en fal- ChH Philıppern verband, bezog sıch nıcht 11UTL auf
schen un: bösen Menschen“. DiIe Epheser werden Finanzen nd ef (1:25))

/usammen NT seinen Briefen bildeten dıieaufgefordert, für alle die Heiligen ZU beten „und
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Mitarbeiter des Paulus eiIn starkes Band zwischen Gemeinschaft nıt iın Sünde ebenden Christen
ıhm einer Miıssıon nd en Gemeinden. Durch ollen sıch Christen niıcht AaUusSs der Welrt zurück-
IC dürfte manche tärkung Paulus nd andere zıehen, sondern siıch UNter iıhre nichtchristliche
Missionarskollegen erreicht haben. Umgebung mıschen (1 Kor 5:9-10). Bosch

schreibt F dieser Stelle A DO the weight of Paul’s
Die direkte Beteiligung der Gemeinden emphasıs 1$ DUut ON the conduct of ‚insıders‘ In

der 1ssıon relation ‚outsiıders‘ an for the atter’s sake“ 40
DıIe Korinther sollen sich nıcht absondern, SO1-Mehrere WEHETC Studien haben sich der rage

gewidmet, ob Paulus ber dıe Unterstützung ern die miıssionarıschen Möglichkeiten NUutzZCN,
seiner eigenen Mıssıon hıinaus VON en die sıch durch die Teilnahme Al Gastmählern
Gemeinden direkte Mitwirkung al derAusbreitung bieten (  1-1  ) S1C ollen CSSCH der trın-
des Evangelıiums Er wWwW.:  i ach verschıiedenen ken der Was ımmer S1C Lun, ZUT ıre Gottes
älteren Studien hatte Paulus keine diesbezüglı- tun un Juden, Griechen der Christen keinen
chen krwartungen der 11UTr in schr begrenztem Ansto{fß geben S1e sollen jedermann gefallen In

allem, WasSs IC Lun, nıcht ihren eigenen VorteilUmfang. Auf den CTSTEN Blick scheint das eIN-
leuchtend heute eine biblische Moaotivatıon suchen, sondern en der vielen, Aass S1C
für miıissioNaAarısches ngagement bemüht wırd, werden. Darın sollen S1C Paulus nach-
werden gewöhnlich der Missıonsbefehl AaUS eitern.
Martthäus der andere nıchtpaulinische lexte Christen sollen VOT Nıchtchristen eın Bıld
herangezogen. Das geschieht AUS m Grund, abgeben: >> damıt ıhr ehrbar ebt VOT denen,
denn CS ibt nıt Philıpper A einen Vers 1mM die draufßen sind“ ( EeEss 1-:12) Dazu

bemerkt OSC „ Paul admonished them ‚UCorpus Paulınum, der als direkte Aufforderung
ZUMM miıssioNarıschen Wiırken verstanden werden live quietly‘, 111e NOT 1ın the StO1C SCI1ISC of retli-
hann (siıehe unten). DIieses scheinbare Fehlen MNg INnto contemplation for ItSs WI) sake 0)4 1ın
verblüfft 11150 mehr, als Paulus nd se1ıne Briefe the Epicurean of contemptuously shun-

nıng SOCIetTY; rather, Christians should,; DYy livingnıcht hne dıe urchristliche Miıssıon, In deren
Kontext S1C entstanden sind, verstanden werden quietly, a1m ANE earnıng the approva of sOCIety AF

können. arze”
Darüber hinaus sollen dıe Christen iıhre GüteJedoch haben eINISE der Studıen über- allen Menschen zeigen (Phıl 4:5) nd sich Welsezeugend dargelegt, A4SS Paulus schr ohl solche

krwartungen hegte. “ Ihre Argumente verdienen gegenüber Nıchtchristen verhalten (Kol —
vgl auch Titus Z 1O: 5: 1-83): dıe ıhr VerhaltenAufmerksamkeit für dıe rage ach Paulus nd der beobachten. COChristliche Sklaven werden aufge-Miıssıon der PC Paulus ET WATIGTIE gemeindliche fordert, 2der Lehre Gottes, HNIISGFEsS Heıilands,Beteuigung In rel Bereichen, die CS mıteinander

verbunden Sind. Wır trennen S1C 11UTE Zwecken Ehre machen In en Stücken“ (Tit 2:10)
Alle Christen ollen jedem Werkeiner klaren Darstellung: bereit seIN, VOIN nıemand schlecht reden. Streita) chNrıstlıches Zeugni1s als vorbildliches

Verhalten vermeıliden, gut1g se1IN un: allen Menschen
Sanftmut erweılsen (Tit 5: 1 S1e sollen auch aufD) posıtıve Zuwendung allen Menschen SCHCH- gutc en bedacht se1IN, denn „das 1ST gut ndber un: NULZ. en Menschen“ (3:8)C) christliches Zeugn1s durch direkte Zumindest Ga eıl des urchristlichenVerkündigung. Gottesdienstes sollte der Offentlichkeit ZUugang-
icCHh nd wenı1gstens indırekt evangelistisch se1ınChristliches ZEUGNLS durch vorbıldliches (1 Kor 14:23-25). Paulus SINg anscheinendVerhalten davon dUS, AaSs eiNıSgE NıchtchristenTgewiısserDickson fasst die Erwartungen an das Verhalten Regelmäßigkeit al Gemeilndeversammlungender Christen als Missıonsauftrag durch soz1ale teilnehmen. DIe Nıichtchristen, die erleben,Integration, ethısches Lebenszeugnis, öffentlıchen

Gottesdienst und mündlıches Glaubensbekenntnis
WasSs 1ın Korinther 14:25 beschrieben 1St („der

zusammen : *S würde VO  > allen geprüft nd VOIN allen über-
führt; Was 1n einem erzen verborgen ISE:

Irotz aller Aufforderungen Z persönlicher würde offenbar, nd würde nıederfallen
Heiligung und er Warnungen VOTLT der auf se1n gesicht, Gott anbeten nd beken-
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_  D' AaSss Gott wahrhaftig INLeEr euch iSt“); Posiıtive Zuwendung en Menschen
werden ZUE Bufße nd Z rettenden Glauben gegenüber
geführt.: en dem allgemeinen Zeugnis durch das
Nach Paulus sollen Christen bereıit se1IN, Fragen, Verhalten 1bt CS eine Anzahl VOIN Aufforderungen
dıe ıhren Glauben un hr Verhalten betreffen, die ın diesem Zusammenhang oft übersehen
freundlich nd AL Salz gewürzt“ eant- werden nıcht ur innerhalb der Gemeinde auf
VOrtfen (Kol 4:6) Ihr Verhalten wırd vielfach ZUu den richtigen Umgang achten, sondern sıch
Sıtuationen ren. in denen S1C das Evangelıum gegenüber EN Menschen DOSItIV verhalten.
bezeugen können, WI1IEC Petrus 23:15 nahelegt Römer E ordert auf: „Seid auf Gutes bedacht
„Se1d allzeıt bereit AT Verantwortung VOT gegenüber jedermann“. die Galater schreibt
jedermann, der VO euch Rechenschaft ordert Paulus: p D lasst u15 Gutes tun all jedermann,
über die Hoffnung, die In euch ISt, nd das N1t allermeist aber all des Glaubens Genossen“ (6:10)
Sanftmut und Gottesfurcht“. Ehemalige Te werden ermahnt, nıcht mehr ZU

Chrıisten sollen Frieden stiften un erhalten: stehlen, sondern mıt eigenen Händen Z arbei-
„ ISt'’S möglıch, sovıe] al euch lıegt, habt mıt LCN: damıt S1C en Bedürftigen abgeben können
allen Menschen Frieden“ (Röm 12:18) (Eph 4:28). Im Thessalonicherbrief erscheinen

mehrere olcher Aufforderungen: ”5  Euch aberDavıd Bosch behandelt das vorbildliıche lasse der Herr wachsen und immer reicher werdenVerhalten der Christen der Überschrift ”  For
the sake of the world“ .4* Dort schreibt GE

ın der Liebe untereinander nd jedermann“
3:12); P se1d geduldig SCHCH jedermann“IThe church 1S called be COoMMUNItY of those 5:14).“* „Scht Z aSss keiner dem anderen Böses

wh: glorıfy God by showing torth N1S mMI1t Bösem vergelte, sondern Jagt allezeıt dem
and works and by makıng manıfest the Al Guten ach untereinander und gegen jedermann“oncılıatıon and redemption God has wrought (1 €eEss S: 15) Lıtus ermahnt die Leser „nıe
through the eat resurrection and reign of
Christ.

manden verleumden, nıcht streıten; gubhg se1N, alle
Sanftmut bewelsen SCHCH alle Menschen‘“. Irotz

Das Bewusstseıhin der eigenen Besonderheit brachte des besonderen Status der FG verwischt dieses
posıtıve Verhalten gegenüber allen Menschen diedıe Gemeinden nıcht „a Yy encystation; PIC-

cisely theıir SCI1ISC of Uun1queness encouraged them Grenzen der Gemeinschaft, posıtıves
share wiıth others“. Der Auftrag der Kırche ın er  ten geht.

der Welt 1ST o be thıs 1L1CW creation. Its VCeLY CX1S- Zudem erscheinen viele Aufforderungen
hould be for the sake of the 10r y of God einem ethischem andeln, die die Empfänger

Yet precisely this has effect OI the “outsiders)’. des geforderten posıtıven Verhaltens nıcht explizıt
Ihrough theır lıfestyle, believers Qlr aCGt outsiders benennen (Z.B 1ım Damıt sind diese

Aufforderungen nıcht auf GemeindemitgliederOr Dut them ff“ 4> Bosch ZO% daraus en Schluss
The church 15 NOLT other-worldly. E 1S involved beetenzt, jedoch wiıird der Krels der Empfänger

auch nıcht explizit erweiıtert.wıth the world, which 111Ca1lls that IT 1S 1SS1ON-
al Y. Christians ATIC called practice messilanıc Cn Christlıches ZeEUgn1s durch dırekte
lıfestyle within the church but also exerclse Verkündigungrevolutionary impact 0)8! the values of the In Davıd Boschs Verständnıis der paulinıschenworld They do NOT withdraw Into cloister, Mıssıon Wlr „the primary responsibilıty of “ordi-
barriıcaded agalnst the onslaughts of the world* David Bosch, Paulus und die Mission der Kirche *  nen, dass Gott wahrhaftig unter euch ist“),  b. Positive Zuwendung allen Menschen  werden zur Buße und zum rettenden Glauben  gegenüber  geführt.“?  Neben dem allgemeinen Zeugnis durch das  Nach Paulus sollen Christen bereit sein, Fragen,  Verhalten gibt es eine Anzahl von Aufforderungen  die ihren Glauben und ihr Verhalten betreffen,  — die in diesem Zusammenhang oft übersehen  freundlich und „mit Salz gewürzt“ zu beant-  werden —, nicht nur innerhalb der Gemeinde auf  worten (Kol 4:6). Ihr Verhalten wird vielfach zu  den richtigen Umgang zu achten, sondern sich  Situationen führen, in denen sie das Evangelium  gegenüber allen Menschen positiv zu verhalten.  bezeugen können, wie 1 Petrus 3:15 nahelegt:  Römer 12:17 fordert auf: „Seid auf Gutes bedacht  „Seid allzeit bereit zur Verantwortung vor  gegenüber jedermann“. An die Galater schreibt  jedermann, der von euch Rechenschaft fordert  Paulus: „... lasst uns Gutes tun an jedermann,  über die Hoffnung, die in euch ist, und das mit  allermeist aber an des Glaubens Genossen“ (6:10).  Sanftmut und Gottesfurcht“.  Ehemalige Diebe werden ermahnt, nicht mehr zu  e Christen sollen Frieden stiften und erhalten:  stehlen, sondern mit eigenen Händen zu arbei-  „Ist’s möglich, soviel an euch liegt, habt mit  ten, damit sie den Bedürftigen abgeben können  allen Menschen Frieden“ (Röm 12:18).%  (Eph 4:28). Im 1 Thessalonicherbrief erscheinen  mehrere solcher. Aufforderungen: „Euch. aber  David. Bosch behandelt  dgs  vorbildliche  lasse der Herr wachsen und immer reicher werden  Verhalten der Christen unter der Überschrift „For  the sake of the world“.* Dort schreibt er:  in der Liebe untereinander und zu jedermann“  312 7  seid geduldig gegen jedermann“  The church is called to be a community of those  (5:14).% „Seht zu, dass keiner dem anderen Böses  who glorify God by showing forth his nature  mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem  and works and by making manifest the rec-  Guten nach untereinander und gegen jedermann“  onciliation and redemption God has wrought  (1 Thess.5:15). Fitus. 3:2 ermahnt die Leser „nie-  through the death, resurrection and reign of  Christ:  manden verleumden, nicht streiten, gütig sein, alle  Sanftmut beweisen gegen alle Menschen“. Trotz  Das Bewusstsein der eigenen Besonderheit brachte  des besonderen Status der Kirche verwischt dieses  positive Verhalten gegenüber allen Menschen die  die Gemeinden nicht zu „any encystation; pre-  cisely their sense of uniqueness encouraged them  Grenzen der Gemeinschaft, wenn es um positives  to share with others“. Der Auftrag der Kirche in  Verhalten geht.  der Welt ist „to be this new creation. Its very exis-  Zudem erscheinen viele Aufforderungen zu  tence should be for the sake of the glory of God.  einem ethischem Handeln, die die Empfänger  Yet precisely this has an effect on the ‘outsiders’.  des geforderten positiven Verhaltens nicht explizit  Through their lifestyle, believers attract outsiders  benennen (z.B. 1 Tim 6:17-18). Damit sind diese  Aufforderungen nicht auf Gemeindemitglieder  or put them off“.* Bosch zog daraus den Schluss:  The church is not other-worldly. It is involved  begrenzt, jedoch wird der Kreis der Empfänger  auch nicht explizit erweitert.  with the world, which means that it is mission-  ary. Christians are called to practice a messianic  c. Christliches Zeugnis durch direkte  lifestyle within the church but also to exercise  Verkündigung  a revolutionary impact on the values of the  In David Boschs Verständnis der paulinischen  world. They do not withdraw into a cloister,  Mission war „the primary responsibility of ‘ordi-  barricaded against the onslaughts of the world.  ... The church ıs the church in the world and  nary’ Christians ... not to go out and preach“. Ihre  Aufgabe war es, „to support the mission project  for the world, which means that it has an active  through their appealing conduct and by making  vocation and mission to the created order and  „‚outsiders‘ feel welcome. ın their _ mıdst‘. Hat  its institutions. The church is that community  Bosch mit dieser Aussage recht oder gibt es doch  of people who are involved in creating new  Hinweise, dass Paulus von den Gemeinden auch  relationships among themselves and in society  Beteiligung an der direkten Verkündigung des  at large and, in doing this, bearing witness to  Evangeliums erwartete?® Die folgenden Stellen  the lordship of Christ.*°  weisen darauf hin:  e Paulus fordert die Korinther zweimal auf,  EIT212. x 139TIhe church 15 the church ın the world and nary Christians* David Bosch, Paulus und die Mission der Kirche *  nen, dass Gott wahrhaftig unter euch ist“),  b. Positive Zuwendung allen Menschen  werden zur Buße und zum rettenden Glauben  gegenüber  geführt.“?  Neben dem allgemeinen Zeugnis durch das  Nach Paulus sollen Christen bereit sein, Fragen,  Verhalten gibt es eine Anzahl von Aufforderungen  die ihren Glauben und ihr Verhalten betreffen,  — die in diesem Zusammenhang oft übersehen  freundlich und „mit Salz gewürzt“ zu beant-  werden —, nicht nur innerhalb der Gemeinde auf  worten (Kol 4:6). Ihr Verhalten wird vielfach zu  den richtigen Umgang zu achten, sondern sich  Situationen führen, in denen sie das Evangelium  gegenüber allen Menschen positiv zu verhalten.  bezeugen können, wie 1 Petrus 3:15 nahelegt:  Römer 12:17 fordert auf: „Seid auf Gutes bedacht  „Seid allzeit bereit zur Verantwortung vor  gegenüber jedermann“. An die Galater schreibt  jedermann, der von euch Rechenschaft fordert  Paulus: „... lasst uns Gutes tun an jedermann,  über die Hoffnung, die in euch ist, und das mit  allermeist aber an des Glaubens Genossen“ (6:10).  Sanftmut und Gottesfurcht“.  Ehemalige Diebe werden ermahnt, nicht mehr zu  e Christen sollen Frieden stiften und erhalten:  stehlen, sondern mit eigenen Händen zu arbei-  „Ist’s möglich, soviel an euch liegt, habt mit  ten, damit sie den Bedürftigen abgeben können  allen Menschen Frieden“ (Röm 12:18).%  (Eph 4:28). Im 1 Thessalonicherbrief erscheinen  mehrere solcher. Aufforderungen: „Euch. aber  David. Bosch behandelt  dgs  vorbildliche  lasse der Herr wachsen und immer reicher werden  Verhalten der Christen unter der Überschrift „For  the sake of the world“.* Dort schreibt er:  in der Liebe untereinander und zu jedermann“  312 7  seid geduldig gegen jedermann“  The church is called to be a community of those  (5:14).% „Seht zu, dass keiner dem anderen Böses  who glorify God by showing forth his nature  mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit dem  and works and by making manifest the rec-  Guten nach untereinander und gegen jedermann“  onciliation and redemption God has wrought  (1 Thess.5:15). Fitus. 3:2 ermahnt die Leser „nie-  through the death, resurrection and reign of  Christ:  manden verleumden, nicht streiten, gütig sein, alle  Sanftmut beweisen gegen alle Menschen“. Trotz  Das Bewusstsein der eigenen Besonderheit brachte  des besonderen Status der Kirche verwischt dieses  positive Verhalten gegenüber allen Menschen die  die Gemeinden nicht zu „any encystation; pre-  cisely their sense of uniqueness encouraged them  Grenzen der Gemeinschaft, wenn es um positives  to share with others“. Der Auftrag der Kirche in  Verhalten geht.  der Welt ist „to be this new creation. Its very exis-  Zudem erscheinen viele Aufforderungen zu  tence should be for the sake of the glory of God.  einem ethischem Handeln, die die Empfänger  Yet precisely this has an effect on the ‘outsiders’.  des geforderten positiven Verhaltens nicht explizit  Through their lifestyle, believers attract outsiders  benennen (z.B. 1 Tim 6:17-18). Damit sind diese  Aufforderungen nicht auf Gemeindemitglieder  or put them off“.* Bosch zog daraus den Schluss:  The church is not other-worldly. It is involved  begrenzt, jedoch wird der Kreis der Empfänger  auch nicht explizit erweitert.  with the world, which means that it is mission-  ary. Christians are called to practice a messianic  c. Christliches Zeugnis durch direkte  lifestyle within the church but also to exercise  Verkündigung  a revolutionary impact on the values of the  In David Boschs Verständnis der paulinischen  world. They do not withdraw into a cloister,  Mission war „the primary responsibility of ‘ordi-  barricaded against the onslaughts of the world.  ... The church ıs the church in the world and  nary’ Christians ... not to go out and preach“. Ihre  Aufgabe war es, „to support the mission project  for the world, which means that it has an active  through their appealing conduct and by making  vocation and mission to the created order and  „‚outsiders‘ feel welcome. ın their _ mıdst‘. Hat  its institutions. The church is that community  Bosch mit dieser Aussage recht oder gibt es doch  of people who are involved in creating new  Hinweise, dass Paulus von den Gemeinden auch  relationships among themselves and in society  Beteiligung an der direkten Verkündigung des  at large and, in doing this, bearing witness to  Evangeliums erwartete?® Die folgenden Stellen  the lordship of Christ.*°  weisen darauf hin:  e Paulus fordert die Korinther zweimal auf,  EIT212. x 139NOLT OUuUT and preach . Ihre

Aufgabe War CS ”5  e SUuppOrt the m1ssıon proJectfor the world, which I1Canlls that 1T has Al actıve through theır appealıng conduct and Dy makıngVOcatıon and m1ssıonN the created Oorder and ‚outsiıders‘ feel welcome In theır midst“ * Hat
1fs Inst1tutions. Ihe church 15 that COMMUNITY Bosch MmMI1t dieser Aussage recht der 1bt CS Ocn
of people who AL involved ın creatıng CW Hınweiıse, AaSS Paulus en Gemeinden auch
relationships AI ONS themselves and In SOCIELY Beteiligung Aall der direkten Verkündigung des
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einem Beispiel folgen (1 Kor 4:16;L that would PrFeVCNL others ftrom hearıng the
Das VOIN en Gemeinden gewünschte Verhalten 1N1CWS at Jesus:”
schließt CIN: ass S1C se1nN Anlıegen der Mıssıon ® Unter Bezugnahme auf die Philipper schreıibt
teilen nd siıch auch aktıv daran beteiligen. Schnabel auch:
Paulus präsentiert sıch 55 model be CINU- Paul hanks the Christians In Phıilıppi for theirate NOT Only by hıs fellow-workers, ut Dy all
Christians“ >*% “sharıng In the gospel’ (Phıil 1:5) Ihe phrase
Paulus spricht en miıissionarıschen 1n the gospel’ (E1S EO enangelıon) describes aln

Chancen In Mischehen urc eın vorbildliıches actıve partıcıpatıon of the church ın ılıppI1 In
hıs OW M1SS1ONArY work. They cooperated 1ner  tens das die Konversion des ungläubigen

Ehepartners 1mM 1C hat ( Kor 12-16 ach the preaching of the gospel NOLT only through
their financıal SUuppOTLT ftor Paul (Phıl 4:15f)Plummer gcht dabei nıcht RUWER Verhalten: and through their PLayCIS (Phiıl IO but Is0

IThe apostle exhorts believing SPDOUSC live
AT wıth non-believing SPOUSC. The

In of Dassıng ON the of Jesus.
e In Philipper 2:16 wırd das griechische Wortultiımate xoal of thıs IFreENIC behaviour 15 NOT epechontestraditionell mıt „Testhalten “ übersetzt.emporal harmony, but eschatological salva-

107 In thıs conjugal relationshiıp, 4S In Zum Beispiel übersetzt dıe Lutherübersetzung
„dadurch A4aSS ıhr festhaltet Wort desother relationships, the evangelistic of Lebens“ >® Ebdecho annn jedoch auch mıt „dar-the believer 15 assumed. Paul O€Ss NOT write,

‘| Believing| wife, yOUu MUST desire, and reichen“ übersetzt werden: „indem ihr das Wort

actively work for VOUTF husband’s salvatıon). des ens darreicht“.°* In diesem Verständnis
Such actıve COM 15 assumed. Whıle werden dıe Christen aufgefordert, das Wort

des Lebens Animzuhalten“, das Wort WEeIl1-including attractıve behaviour of the SPOUSC,
Paul’s Instructions Inu be rele- terzugeben und als Lichter miıtten 1NIier einem

gated sımply the “passıve’ of M1SS1- verdorbenen nd verkehrten Geschlecht ZUuU

leuchten (V 16) James Ware schreibt:activity.°“
IDITS Formulierungen In der ersten Person Plural As such Philıpplans 2:16 15 vVCLY significant, ftor
iın Korinther 826 dürften nıcht auf hıle Paul nowhere else ın hıs etters Q1VES
Paulus un seiıne Miıtarbeiter beschränkt se1IN, explicit command hıs churches spread
sondern dıie Korinther NnNıt In dıe Aussage eIN- the gospel, hıs exhortation the Philıpplans
schliefßen, A S1C Botschafter Christı selen: WD

do reveals that Paul! dıd eNVISION hıs
churches AS havıng actıve MI1sSsS1ON thosethe language ıtself clearly indicates that those

wh AaAVG GEn reconcıled themselves become outsıde. Paul did NOT understand hıs dADO-
AgCHNLTS of reconcıiliation“.°* stolic 1SS1ON AS fulfilled in the establishment
Paulus berichtet In Thessalonicher 1:8 VOIN Ot ırmly ounded COommunıtI1es, but 1n the

independent spread of the Gospel from theen thessalonischen Christen: „Denn VON euch
communıitles he ounded .°AaUus 1ST das Wort des Herrn erschollen nıcht

alleın In Mazedonien nd AchaJa, sondern all ber die Bedeutung dieser einzıgen direkten
len Orten 1ST CAUCGCL Glaube al Gott bekannt Aufforderung mi1iss1iıoNarıschem ngagement
geworden, sOdass WIr C nıcht nÖötig haben, hiınaus hat Ware dıe „Missıon of the Church In
ELTWAS darüber zZUuU Sagen“. Wır haben damıt Philippians TE RS detaıilliert beschrieben un:
einen Hınweis auf eine Missionstätigkeit, die dabe!i das Handeln Gottes und der Philıpper 1ın
VON TIThessalonıich ausging nd VOINN der Paulus Philıpper dargelegt, SOWIE die Beziehung
mıiıt Begeıisterung un Anerkennung berichtet >> zwıischen Endzeit nd 1SsS1ON ın 4-1 dıe

€& Schnabel bemerkt Beziehung zwıischen der Missionstätigkeit der
Gemeinde un der Mıssıon des Paulus In 2:16DIn T hessalonıans 512 Paul PIayS that the

love of the believers In Thessalonica ‘tor 11C (das priesterliche Handeln der Philipper 1n
another and for al might increase. He reminds nd die apostolische Selbstbeschreibung

des Paulus 1ın 2:165) Es entspricht daher demthem that they cshould NOLT allow the 11CW COIM-

munıty an fellowship that they eNJOY 4S L1LCW Kontext, epechontes ın Philipper 26 MIt darre1-
be solıdıned Aas closed Sroup’ chen Z übersetzen. Ware kommt dem Schluss

that insulates itself agalnst SOCIETY, behavior In 2-1 Paul spells ut the CONSCQUENCECS
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aVI OSC Paulus und die Missiıon der Kirche

of the preceding COChrist ymn DYy exhorting the t10N, Paul’s M1SSIONArY SLTaLCSY, the impulse
Philıpplans proclaım the gospel. Paul’s exhor- of the Spirıt, the urgings of those charısma-
tatıon the Philıpplans In D work ut tically equipped and called evangelısm,
theır OWIN salvatıon O€s NOLT introduce NCW share their faıth 1ın their communıitıes. In the
command but functions SUM an climax absence of prohibition proclaim, believers
Paul’s entire appeal in 1A1 Echoing who had experienced the loving of sal-
themes and motifs carefully developed through- vatıon In Christ could NOT ave een stopped
ut the epistle, the command nNCctions wıithın from sharıng the 164
thıs wıder letter 4S Al exhortation DiIe der Gemeinde für ihr Wiırken ach innen

the Phiılıpplans boldly spread the gospel un außen gegebenen Geistesgaben schliefßen
despite the threat of suffering an persecution. dıe abe der Evangelısatıon eIn (Eph 4:11).* David Bosch, Paulus und die Mission der Kirche *  of the preceding Christ hymn by exhorting the  tion, Paul’s missionary strategy, the impulse  Philippians to proclaim the gospel. Paul’s exhor-  of the Spirit, the urgings of those charisma-  tation to the Philippians in 2:12 to work out  tically equipped and called to evangelism, to  their own salvation does not introduce a new  share their faith in their communities. In the  command but functions to sum up and climax  absence of a prohibition to proclaim, believers  Paul?s entire! appeal ın 1:12-2:11. Echoing  who had experienced the loving grace of sal-  themes and motifs carefully developed through-  vation in Christ could not have been stopped  out the epistle, the command functions within  from sharing the gospe  L64  this wider context of the letter as an exhortation  e Die der Gemeinde für ihr Wirken nach innen  to the Philippians to boldly spread the gospel  und außen gegebenen Geistesgaben schließen  despite the threat of suffering and persecution.  die Gabe der Evangelisation ein (Eph 4:11).  ... Paul’s portrayal of the Philippians as lights  Einzelne Christen erhalten diese Gabe und  among the gentiles reflects the widespread use  sollen sie anwenden. Schnabel kommentiert:  of light imagery in ancient Judaism to depict  The charismata that the Holy Spirit gives to  the eschatological conversion of the nations. In  the church for ‘building up the body of Christ”  applying these traditions to the Philippians, Paul  (Eph 4:12) include the task of proclaiming  portrays the church in Philippi as the eschato-  the news of Jesus. The orientation of this task  logical Diaspora of God set in the midst of both  toward the nurture of the church does not  Jews and gentiles and bringing them the light of  diminish the primary meaning of the word:  God’s salvation.°®  evangelists, particularly if they are not at the  Ein umfassendes und weitgehend überzeugendes  same time ‘shepherds’ and teachers, proclaim  Plädoyer für gemeindliche Mission im ganzen  the gospel of Jesus Christ also and perhaps pri-  Philipperbrief hat kürzlich Mark J. Keown  marily before people who have not yet heard  unter dem Titel Congregational Evangelism  the gospel or who have not yet come to faith  in Philippians: The Centrality of an Appeal for  in Jesus Christ.®  Gospel Proclamation to the Fabric of Philippians  Diese besondere Gabe an einzelne schließt  vorgelegt.° Nach den Einleitungsfragen zum  jedoch — angesichts der hier zusammenge-  Philipperbrief (inkl. der Rekonstruktion der  tragenen Hinweise auf das missionarische  Situation des Paulus zur Zeit der Abfassung und  Engagement  der  Gemeinden®®  E  andere  der Situation der Empfänger) präsentiert Keown  Christen nicht davon aus, selbst missionarisch  in sieben Kapiteln die Indizien für ein proaktives  aktiv zu werden.  Engagement der Philipper in verkündigender  Die ausführliche militärische Metaphorik in  Evangelisation („proclamatory evangelism“):  Epheser 6:11-17 enthält die Aufforderung „...  die Freude des Apostels über andere, die das  an den Beinen gestiefelt [zu sein], bereit, für das  Evangelium in Rom verkündigen (Phil 1:14-  Evangelium des. Friedens einzutreten“ (V 15).  18a), evangelistische Aspekte des gemeinsamen  Plummer fragt: „What, then does it mean to  Kampfes für den Glauben an das Evangelium  have one’s feet fitted with ‚the readiness of the  (1:27-30), gemeinsames ethisches Zeugnis und  gospel of peace‘? What is one ready or prepared  proaktive Evangelisation (2:14-16a), die evan-  gelistische Dimension der Vorbilder Timotheus  to do? How does the gospel relate to this readi-  ness?“.” Da Paulus auf Jesaja 52:7 und Nahum  und Epaphroditus (2:19-30), Mangel an evan-  1:15-2:3 (in der LXX 2:1-4) anspielt, schließt  gelistischer Einheit in der Gemeinde in Philippi  Plummer, dass Paulus mit dieser Metapher die  (4:1-3), die Danksagung des Paulus für das  Engagement der Philipper in evangelistischer  Verkündigung des Evangeliums meint: „Both  Mission  texts present God as victor over enemy powers.  (4:3-7)  sowie Nachahmung und  God is the one who brought peace and bles-  Verkündigung in Philipper 4:9. Keown schließt,  sings, which must be joyfully proclaimed. ...  dass die Empfänger der Briefe des Paulus und  The combination of these OT texts with Paul’s  die Philipper im besonderen  current concerns may help explain what influ-  would have been inspired by the example of  enced Paul to speak so explicitly at this point  Christ, by his own example, by the example  about the church’s readiness to proclaim the  of other such preachers, the desire to please  Zwei  gospel®.®  weitere. Elemente  im unmittelbaren  God, a fear of God, Paul’s appeals for imita-  EIN212 141Paul’s portrayal of the hılıpplans AS lıghts Einzelne Christen erhalten diese abe nd
AaMONS the gentiles reflects the wıdespread usS«c ollen S1C anwenden. Schnabel kommentiert:
of lıght imagerYy In ancıent Judaısm depict The charısmata that the Holy pırı A1VESthe eschatologica CONVversionNn of the nat1o0ons. In the church for “building the body ofChrist”
applyıng these tradıtions the Philıpplans, Paul (Eph 4:12) nclude the task of proclaımıngpOFrLraYySs the church In Philıppi 4S the eschato- the of Jesus. The Orlentatıon of this task
logical Dıiaspora of God SCT ın the miıdst of both toward the nurture or the church O€Ss NOT
Jews and gentiles and rnging them the lıght of dimiıinısh the prıimary meanıng of the word:
God’s salvatıon.°* evangelists, partiıcularly f they ATC NOT aTt the
Inumfassendes un:weitgehend überzeugendes SaMıc time ‘shepherds’ and teachers; proclaim
Plädoyer für gemeindliche Mıssıon 1m ANZEN the gospel of Jesus Christ S0 Al perhaps Dr1-
Philipperbrief hat kürzlich Mark Kkeown marıly before people who AVE NOT yer heard
U1nr dem Titel Congregational Evangelısm the gospel 0)8 who aVEC NOT veL COMNC faıth
In Philıppirans: The Centralıity of Abppeal fOr in Jesus Christ.°>
Gospel Proclamatıon LO the Fabrıc of Phılıpprans Diese besondere abe Aall einzelne schliefßt
vorgelegt.® Nach en Einleitungsfragen jedoch angesichts der er ZUSAMMCNSC-Philıpperbrief (inkl der Rekonstruktion der Hınweilse auf das miıissionarıische
Situation des Paulus AT Zieit der Abfassung un! Engagement der Gemeinden®® andere
der Sıtuation der Empfänger) präsentiert Keown Christen nıcht davon AUS, selbst missionarisch
In siıeben Kapiteln dıe Indizien für eInN proaktıives aktıv werden.
ngagement der Philipper in verkündigender DıIe ausführliche militärische Metaphorik ın
Evangelisation („proclamatory evangelısm“ EpheserS enthält die Aufforderung BDdie Freude des postels ber andere, dıe das (B} Beinen gestiefelt |zu sein 1, bereıit, für das
Evangeliıum In Rom verkündıgen (Phıil 1:14 Evangelıum des Friedens einzutreten“ (V 15)183), evangelistische Aspekte des gemeiınsamen Plummer fragt „What, then OC€Ss IT INCAaN
Kampfes für en Glauben Al das Evangelium aVe ne’S  S feet fitted wıth ;the readıiness of the
7-3 )> gemeInNsames ethisches Zeugn1s nd gospel Ofpcace What 15 IC ready 0)8 prepareproaktıve Evangelisation 2:14-164), dıe s
gelistische Dımension der Vorbilder Timotheus

do? How O€es the gospel relate thıs readi-
ness?“ .©/ Da Paulus auf Jesaja 52 :7 nd Nahum

nd Epaphroditus 9-3 )7 Mangel Al - 5) (ın der 2:1-4) anspielt, schliefßt
gelistischer FEinheit 1ın der Gemeinde ın Phılıppi Plummer,; ASSs Paulus mı1t dieser etapher die
(4:1-3), die Danksagung des Paulus für das
Engagement der Philiıpper In evangelistischer Verkündigung des Evangelıums me1ılnt: „Both
1SsS1OonN PresChHt God 4S Victor VGr DOWCIS.(4:3-7) SOWIE Nachahmung un God 15 the 11C who brought and bles-
Verkündigung in Philipper Keown schliefßt, SINSS, which NUST be Joyfully proclaimed.* David Bosch, Paulus und die Mission der Kirche *  of the preceding Christ hymn by exhorting the  tion, Paul’s missionary strategy, the impulse  Philippians to proclaim the gospel. Paul’s exhor-  of the Spirit, the urgings of those charisma-  tation to the Philippians in 2:12 to work out  tically equipped and called to evangelism, to  their own salvation does not introduce a new  share their faith in their communities. In the  command but functions to sum up and climax  absence of a prohibition to proclaim, believers  Paul?s entire! appeal ın 1:12-2:11. Echoing  who had experienced the loving grace of sal-  themes and motifs carefully developed through-  vation in Christ could not have been stopped  out the epistle, the command functions within  from sharing the gospe  L64  this wider context of the letter as an exhortation  e Die der Gemeinde für ihr Wirken nach innen  to the Philippians to boldly spread the gospel  und außen gegebenen Geistesgaben schließen  despite the threat of suffering and persecution.  die Gabe der Evangelisation ein (Eph 4:11).  ... Paul’s portrayal of the Philippians as lights  Einzelne Christen erhalten diese Gabe und  among the gentiles reflects the widespread use  sollen sie anwenden. Schnabel kommentiert:  of light imagery in ancient Judaism to depict  The charismata that the Holy Spirit gives to  the eschatological conversion of the nations. In  the church for ‘building up the body of Christ”  applying these traditions to the Philippians, Paul  (Eph 4:12) include the task of proclaiming  portrays the church in Philippi as the eschato-  the news of Jesus. The orientation of this task  logical Diaspora of God set in the midst of both  toward the nurture of the church does not  Jews and gentiles and bringing them the light of  diminish the primary meaning of the word:  God’s salvation.°®  evangelists, particularly if they are not at the  Ein umfassendes und weitgehend überzeugendes  same time ‘shepherds’ and teachers, proclaim  Plädoyer für gemeindliche Mission im ganzen  the gospel of Jesus Christ also and perhaps pri-  Philipperbrief hat kürzlich Mark J. Keown  marily before people who have not yet heard  unter dem Titel Congregational Evangelism  the gospel or who have not yet come to faith  in Philippians: The Centrality of an Appeal for  in Jesus Christ.®  Gospel Proclamation to the Fabric of Philippians  Diese besondere Gabe an einzelne schließt  vorgelegt.° Nach den Einleitungsfragen zum  jedoch — angesichts der hier zusammenge-  Philipperbrief (inkl. der Rekonstruktion der  tragenen Hinweise auf das missionarische  Situation des Paulus zur Zeit der Abfassung und  Engagement  der  Gemeinden®®  E  andere  der Situation der Empfänger) präsentiert Keown  Christen nicht davon aus, selbst missionarisch  in sieben Kapiteln die Indizien für ein proaktives  aktiv zu werden.  Engagement der Philipper in verkündigender  Die ausführliche militärische Metaphorik in  Evangelisation („proclamatory evangelism“):  Epheser 6:11-17 enthält die Aufforderung „...  die Freude des Apostels über andere, die das  an den Beinen gestiefelt [zu sein], bereit, für das  Evangelium in Rom verkündigen (Phil 1:14-  Evangelium des. Friedens einzutreten“ (V 15).  18a), evangelistische Aspekte des gemeinsamen  Plummer fragt: „What, then does it mean to  Kampfes für den Glauben an das Evangelium  have one’s feet fitted with ‚the readiness of the  (1:27-30), gemeinsames ethisches Zeugnis und  gospel of peace‘? What is one ready or prepared  proaktive Evangelisation (2:14-16a), die evan-  gelistische Dimension der Vorbilder Timotheus  to do? How does the gospel relate to this readi-  ness?“.” Da Paulus auf Jesaja 52:7 und Nahum  und Epaphroditus (2:19-30), Mangel an evan-  1:15-2:3 (in der LXX 2:1-4) anspielt, schließt  gelistischer Einheit in der Gemeinde in Philippi  Plummer, dass Paulus mit dieser Metapher die  (4:1-3), die Danksagung des Paulus für das  Engagement der Philipper in evangelistischer  Verkündigung des Evangeliums meint: „Both  Mission  texts present God as victor over enemy powers.  (4:3-7)  sowie Nachahmung und  God is the one who brought peace and bles-  Verkündigung in Philipper 4:9. Keown schließt,  sings, which must be joyfully proclaimed. ...  dass die Empfänger der Briefe des Paulus und  The combination of these OT texts with Paul’s  die Philipper im besonderen  current concerns may help explain what influ-  would have been inspired by the example of  enced Paul to speak so explicitly at this point  Christ, by his own example, by the example  about the church’s readiness to proclaim the  of other such preachers, the desire to please  Zwei  gospel®.®  weitere. Elemente  im unmittelbaren  God, a fear of God, Paul’s appeals for imita-  EIN212 141ass die Empfänger der Briefe des Paulus nd The combinatıon of these wiıith Paul’s
dıe Philıpper ım besonderen CEHITENHT COMNGCETHAS INaYy help explain what influ-

WOULU ANe een inspıred by the example of enced Paul speak explicitly Aat thıs pomnt
CAnst, Dy hıs WI1 example, by the example about the church’s readiness proclaım the
of other such preachers, the desire please

7 wel
gospel“

weltere Elemente 1mM unmıiıttelbarenGod, A fear of God, Paul’s appeals tor 1im1ıta-
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auf verschiedene Weise tief ın urchristlichenKontext bestätigen dieses Verständnıis, die
ebenso einen missionarıschen eZug haben Gemeinden verwurzelt WAar. Viele Hınweise zeıgen
dürften: das Schwert des Geilistes SA ergreifen, deutlich, Aass Paulus VO  — den Gemeinden die aktıive
welches 1ST das Wort Gottes (6:17 Ferner Unterstützung einer überörtlichen Missıonsarbeit
werden dıie Leser In Epheser 8L ar7ıl (dıe auch se1ne Mitarbeiter einschloss) ar-

aufgefordert, für die freimütige Verkündigung 1GLE DDiese Erwartung beinhaltete en finanzıi-
des Evangeliums beten: AIn the other ellen Unterhalt der Missıonare, gelegentliche
instances where Paul PTaycCcrI for hıs Spenden für die Mıssıon, dıe Bereitstellung VON

evangelistic M1SS1ON, the apostle also mentlIons Miıtarbeıitern, et für Nıchtchristen, Fürbitte
M1SSIONALY role for the cCongregations which he für Paulus nd se1ine Mitarbeiter un: gelstliche
addresses (Col 4:2 ESsSs 6-1 5:4:2). Stärkung der Miıssıonare.
Paul SCCIHIS unwilling reEQqUESLT Praycr for hıs Paulus erwartetfe VON en Gemeinden ferner,

AaSss S1C sıch selbst aktıv In der Verbreitung desgospel preaching wıthout noting the MISSIONALY
work of hıs churches“.  < 69 Evangelıums VOT Ort engaglerten. IdIie rage, die

als 1te ber der Untersuchung Robert Plummersur Roland Allen War das eigene missionarıische
ngagement der paulinischen Gemeinden >> steht, „Dıid the Apostle Paul ExXpect the Early

annnNOT C Surprisıng. Christians recCelve the Christian Communitlies Evangelize:“
Spirıt of Jesus, and the pirıt of Jesus 1S M1SSI1O- erentschieden bejaht werden. Paulus©

Spırıt, the Spirıt ofHım who INnto the AaSSs sıch die Gemeinden missionNarısch engagleren:
durch iıhr vorbildliches Verhalten 1mM famiıliärenWOTr. bring back lost souls the Father‘“.”©

Wıe viele andere Beobachtungen lens S Kontext, in der Gemeinde un anderswo In iıhrem
tag, durch Taten der Barmherzigkeıit SCHCHpaulınıschen Mıssıon verdient dieser VerweIls

auf Cn Heılıgen Geist mehr Aufmerksamkeit. ber allen Menschen nd durch die Bezeugung
des Evangeliums. Daher sollte MNan CL VOINPlummer un: Marshall führen welteren „INC1

dental evidence that Paul Expected the churches der pauliniıschen Mıssıon die ede ISt, neben dem
spread the Gospel In the apostolic pattern: Apostel un seinen Mitarbeitern ımmer auch dıe

All nd ASe ıhm dıe andauernde Missionsarbeit Gemeinden MIt 1MmM Blick aben,; die diese Mıssıon
anderer Christen bewusst nd wıillkommen WAdLrl. Lragen nd fortführen.

DiIiese Verbindung zwıschen der MıiıssıonMarshall bemerkt CLWA, AaSss e COMINgS and
ZO1INSS of the apostles anı their co-workers wıll des Paulus un urchristlichen Gemeinden SOWIE

das miıissıionarısche ngagement seiner Gemeindenave led blurring of the distinction bet
WCCI Congregatıon and the missionaries““./* Er wurden Davıd OSC Teil beschrieben,
schliefßt: »  he cumulatıve effect of these pOlNtSs CNn auch nıcht ausführlich dargestellt.

elche gegenwärtige Relevanz hat diese Siıcht15 demonstrate that early cCongregations and
indıyıdual believers did AaVE all evangelistic der paulinıschen Mıssıon” In dieser Perspektive

soll Missıonsarbeit fest In Gemeinden verwurzeltnction that ADDCAaLS A developed SDOMN- sSeIN. Gemeinden MUSsenN auf verschiedene Weisetanecously“./® der mıt Plummers Worten:
al der Mıssıon beteiligt werden: S1C sınd SE auf-There Call be doubt that Paul instructs and gerufen, Missıonsarbeit Aln anderen (Orten durchof hıs churches actıvely proclaiming et SOWIE die Bereitstellung VOIN Mitarbeiternthe gospel. In Philıppians, Ephesians, and nd Finanzen üunferstüuüfzen DIiese AufgabeCorinthians, ave examıned In which

Paul commands the churches declare the
sollte nıcht vorschnell allı Missionsgesellschaften
der Orden delegiert werden. DIe Örtlichen

gospel; be prepare do S! 0)8 1imıtate Gemeinden siınd ferner herausgefordert, nıcht 1L1UL
him In the WdY that he STr1VEeSs for the salvatıon 1SS1ON aln anderen Orten auf verschiedene Weiıse
of non-Christians.“* unterstutzen, sondern siıch durch Wort und Jar

aktıv der Verbreitung des Evangeliums ın ıhrer
eigenen mgebung beteiligen. DDass 165 aufZusammenfassung und Würdigung verschiedene Weılse geschehen afin (und Ja auch

Während ÖOSC zurecht anmerkt, AaSS „ Refereneces geschieht! )s aber auch das Wortzeugnis neben dem
‚pecıfc of MISSIONAFY involvement by the Lebenszeugnis einschließt, zeigen die paulınıschen

churches E LaiTc In Paul’s Jetters“ hat U1llScr Hınweilse. Wıe INa  - neben en Amtsträgern der
Überblick gezelgt, AaSS die 1Ss1ıonN des Paulus Kirche auch 1e7 xibt CS Nachholbedarf!) die
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Aehn gerade ZUr!®r Sprachfähigkeit des Glaubens reagleren, wırd das Wesen ihrer Mıiıssıon 1ntfer-
zurusten un: ermutigen kann, 1ST eine der grofßen streichen
Herausforderungen der Gegenwart. Dennoch WE Mıssıon als Mıssıon der

])ass Paulus auf das miıissionNarısche ngagement Gemeinde verstanden nd praktiziert wıird
der Gemeinden hinwies un hinwelsen MUSSTEC, jede Gemeinde nıcht 1Ur für hre e1SE-deutet All, A4SS 1n den frühen agen der Bedürfnisse un: Angelegenheiten, sondern
Christenheit die 1MmM Rückblick verklärt darge- hat auch die Gelegenheıit (und die MIt dieser
stellt werden nd erscheinen diese ngagement Berufung verbundene Würde!), an Gottes Vısıon
der Gemeinden nıcht selbstverständlich W alr un: un 1SsS1O0N für diese Welt teilzuhaben bıs der TagErmahnung nd Ermunterung durch Paulus dämmert, an dem der triıumphierende Christus
erforderte. Dieser Auftrag der Gemeinde 111USS$S se1ine eilıgen VO  — (Ost nd West, VO  —_ ord nd
wieder ın dıe Theologie des Neuen Testaments Sud sammeln und nıt ihnen 1SC Ssıtzen wırd
und ın UNSsSCcCTr Verständnıis VOINN Wesen un Auftrag bel der Vollendung der Herrschaft Gottes (LKKder Gemeinde integriert werden. 15:29In vielen Teilen der Welt un: AUS verschie- ine solche fortgesetzte der CU«C
denen Gründen wırd die Fortsetzung bzw. dıe Beteiligung der Gemeinden AUB! der Miıssıon, VOT
Wiederentdeckung der 1SS1ON der Gemeinden der Ort der anderswo, wıird der Iransformation
einzIge Weg se1n, den Auftrag Jesu, alle Völker der Mıiıssıon beitragen, die Davıd Bosch 1m Sinn

Jüngern Z machen, erfüllen. Dabei hatte; als C Iransformıng 1551022 schrieb. Sich auf
dıe Missıon als Miıssıon der Gemeinden In HHSETEN diesen Weg begeben (oder auf iıhn zurückzu-
agen Herausforderungen überwinden, die den kehren! annn miıt dem VO  = Bosch gewähltenHerausforderungen ähnlich sind, mMI1t denen dıie Untertitel A sprechen den Paradıgmenwechselfrühchristlichen Gemeinden konfrontiert wurden. herbeiführen, der ın der Theologie un Praxıs der
Um LCI dieser Herausforderungen MNENNECIN Mıssıon dringend ertorderlich 1St
®  ® 1SS1ON als dıe Mıssıon der Gemeinde schließt

Opfer mıt INn eine Gemeinde kann eventuell iıhre Prof. Dr Christoph Stenschke teaches New
besten Leute scheinbar Al Aufgaben anderswo LTLestament E the Biblisch- T’heologische ademıe
der Öörtliche Evangelisationstätigkeit SVOCL: Wiedenest (Germany) an the Universıity ofSouth
heren“. S1e sind nıcht mehr der nıcht voll eIN- Africa: Pretorae: he 15 member of the edıitor1al
setzbar für en Auftrag der Gemeinde an ıhren board of
eigenen Mitgliedern innerhalb der Gemeinde
(ıntra MUVOS) Was zunächst als Verlust erscheint, Noteswırd sıch jedoch auf verschiedene Weiıse als

Americanegen für dıie Gemeinden selbst erweılısen un .} Bosch, Iransformıng Missı0n,
Socıiety of Miss1i0logy Serlies (Maryknoll: rbis,für diejenigen, denen S1C dienen. Aufßerdem sind
KOOT) Ich zıtlere den Nachdruck usdıe Gemeinden gefordert, einen eıl ihrer Mate-

riellen ıttel ın dıe Missionsarbeit woanders zZUuU
dem Jahr 2001 Z * 25 Auil.. 2009).

investieren un: diese durch ihr et er- Bosch, Iransformıng Missı0n, 306—83,
EARAST N

tutzen Idies wiıird Ian 1m volkskirchlichen Bosch, Iransformıng Mi1ss10n, 1244 1Das rklärt sıch U1 Teiıl durch Boschs FokusKontext, In em Glaubenswerbung, Katechese
un Glaubensvertiefung innerhalb eiInes beste- auf die Paulusbriefe In diesen Briefen plelen dıe
henden kırchlichen Kontextes zusammenfallen, Gemeıinden Ol Jerusalem und Antiochien nıcht

dıe olle, die S1C ın der Apostelgeschichte a  cnanders gewichten.
Gemeinden mMuUussen dıe Berufung einem vgl Bosch, Iransformıng Miıssıon, LA

gewinnenden Verhalten gegenüber allen Wır beschreiben im Folgenden, WIE Bosch dıe
Beteiligung der Gemeinden an der Mıssıon VCI-Menschen wachhalten un MIt ihrer

Existenz verkörpern. stand Man sollte sıch jedoch MIt Kriıtik Bosch

Wıe Z Zeıt des Neuen lestaments kann MI1S- ;prückhaltcn. Er bletet einen umfassenden
Überblick über die Mıssıon des Paulus als Teıl einer

sıonarisches ngagement anderswo un In der größeren Monographie, dıe sıch zudem schwer-
unmıttelbaren Umgebung Wıderstand und punktmäßig mMIt hıistorischen Entwicklungen und
Verfolgung hervorruften. DıIe Art un Weıise, den wichtigsten Fragen der Missiologie seiner Ee1It
WIE die Christen selbst auf diese Anfeindungen beschäftigte.
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Jle /atate us OSC Iransformıng Missıon, 130- Missı0n: Did the Abpostle Panyul Expect the ATW
131 er Bosch aufgenommene USArucC Christian Communıtızes Evangelıze?, Paternoster
PeEntrumsm4ssıon STamMmMT us W.-H Ollrog, Paulus 1DIICa Monographs Miılton Keynes: Paternoster,
und SELINE Miıtarbeiter: Untersuchungen Theorie 2006) und Ware, The Miıssıon of the Church In
und Praxıs der haulınıschen Miıssıon, WMANT 50) Panyul  2  x Letter the Philıpprans In the Context of
(Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1979 IR Ancıent Judaıism, NI'S 120 Leiden; Boston: rill,
129 158 Wır werden diesen und andere echer 2005
zufällıge Hınweise, dass Paulus den ihm Wır lassen das Porträt der Missıon des Paulus ın
gegründeten Gemeinden 1ne Beteiligung al der der zweıten Hälfte der Apostelgeschichte beiseite.
Mıssıon hatte, nıcht weiıter verfolgen. In meınem Aufsatz „Mıssıon und Gemeinde In
Wır kommen weıter untfen auf die „Erwartung“ der Apostelgeschichte des Pükas Zeitschrift FÜr
des Paulus hıinsıchtlich der Bereitstellung VOIN Miıssıonswissenschaft UN Relıgionswissenschaft
Miıtarbeitern zurück. 2010) 267285 habe ich ausgeführt, dass und WIE
Bosch, Iransformıng Missı0n,; 14 Er rt fort Lukas dıe Mıssıon des Paulus als dıe Mıssıon der
„Paul’s whole 15 that the attractıve ıfe- Gemeinden darstellt Im Gegensatz Bosch werde
style of the mall Christian communıitıes QIVES ich alle Briefe des Corpus Paulınum ehan-
credibility the M1SSIONAr Y outreach In which he deln; vgl Boschs Überlegungen Z den Quellen In
nd hıs fellow-workers AIC iınvolved. Ihe primary Iransformıng Missıon, 128122
responsıbility of ‚ordinary‘ Christians 1s NOT 15 B aDel. Panl, the Missıonary: Realıtıes,
ut nd preach, but SUuppOrt the mı1ssıon roJect Strategies an Methods (Nottingham: IVP/ Apollos,
hrough theır appealıng conduct nd Dy makıng 2008 123-154 biletet 1ne Zusammenfassung der
‚outsıders‘ feel welcome In theır mıdst“ (1383 „MIissiOonarıschen Aufgabe nach den Paulusbriefen“;
Paulus hatte VON den Gemeinden auf jeden Fall vgl auch OSC. Iransformıng Miıssıon, 124
die Unterstützung seiner eigenen Missı:onsarbeit und Stenschke, „Das Neue Testament als
CrWarteLl, doch vingen se1ıne Erwartungen arüber Dokumentensammlung urchristlicher Mıssıon:
hınaus (sıche unten). Er erortert AUcCH, WIEC Paulus Alter Hut der Perspektive?“, ANTOUC fur
VOIN Nıchtchristen spricht: er ATC* CHRISTOPH STENSCHKE ®  Alle Zitate aus Bosch, 7ransforming Mission, 130-  Mission: Did the Apostle Paul Expect the Early  131. Der von Bosch aufgenommene Ausdruck  Christian Communities to Evangelize?, Paternoster  Zentrumsmission stammt aus W.-H. Ollrog, Paulus  Biblical Monographs (Milton Keynes: Paternoster,  und seine Mitarbeiter: Untersuchungen zu Theorie  2006) und J.P. Ware, The Mission of the Church in  und Praxis der paulinischen Mission, WMANT 50  Paul’s Letter to the Philippians in the Context of  (Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1979) 125-  Ancient Judaism, NTS 120 (Leiden, Boston: Brill,  129 158° Wir werden diesen und andere ECher  2005).  zufällige Hinweise, dass Paulus von den von ihm  14  Wir lassen das Porträt der Mission des Paulus in  gegründeten Gemeinden eine Beteiligung an der  der zweiten Hälfte der Apostelgeschichte beiseite.  Mission erwartet hatte, nicht weiter verfolgen.  In meinem Aufsatz „Mission und Gemeinde in  Wir kommen weiter unten auf die „Erwartung“  der Apostelgeschichte des Lukas“, Zeitschrift für  des Paulus hinsichtlich der Bereitstellung von  Missionswissenschaft und Religionswissenschaft 94  Mitarbeitern zurück.  (2010) 267-285 habe ich ausgeführt, dass und wie  Bosch, 7ransforming Mission, 137. Er fährt fort:  Lukas die Mission des Paulus als die Mission der  „Paul’s whole argument is that the attractive life-  Gemeinden darstellt. Im Gegensatz zu Bosch werde  style of the small Christian communities gives  ich alle 13 Briefe des Corpus Paulinum behan-  credibility to the missionary outreach in which he  deln; vgl. Boschs Überlegungen zu den Quellen in  and his fellow-workers are involved. The primary  Transforming Mission, 123-124.  responsibility of ‚ordinary‘ Christians is not to go  15  E.J. Schnabel, Paul, the Missionary: Realities,  out and preach, but to support the mission project  Strategies and Methods (Nottingham: IVP/Apollos,  through their appealing conduct and by making  2008) 123-154 bietet eine Zusammenfassung der  ‚outsiders‘; feel, welcome in their / midst‘‘ (138):  „missionarischen Aufgabe nach den Paulusbriefen“;  Paulus hatte von den Gemeinden auf jeden Fall  vgl.  auch Bosch, Transforming Mission,  124  die Unterstützung seiner eigenen Missionsarbeit  und: ©.: Stenschke; :Das : Neue. ‚ Testament: als  erwartet, doch gingen seine Erwartungen darüber  Dokumentensammlung  urchristlicher  Mission:  hinaus (siehe unten). Er erörtert auch, wie Paulus  Alter Hut oder neue Perspektive?“, Jahrbuch fur  von Nichtchristen spricht: „There are ... really only  Evangelikale Theologie 19 (2005) 167-190.  two such technical terms in the Pauline letters: hoz  16  Wir unterscheiden nicht zwischen Gemeinden  loipoi (‚the others‘) and hoi exo (‚outsiders‘). Both  und einzelnen Christen, da letztere als Glieder  of these carry a milder connotation than some of the  von Gemeinden auftreten. Für eine ausführliche  other more emotive expressions Paul sporadically  Untersuchung der Fragen wie Paulus seine eigene  uses and are remarkably free from condemnation“  Mission verstand oder umsetzte vgl. Schnabel, Paul  (137). Ausführliche Erörterung bei: P Lippert,  und P.G. Bolt & M. Thompson (Hrsg.), The Gospel  Leben als Zeugnis: Die werbende Kraft christ-  to the Nations: Perspectives on Paul‘s Mission. FS P.T.  licher Lebensführung nach dem Kirchenverständnis  O‘Brien (Leicester: IVP, 2000).  17  neutestamentlicher Briefe,  Stuttgarter Biblische  Dickson, Mission-Commitment, 178-227.  Monographien 4 (Stuttgart: KBW, 1968) 147-148.  18  Dickson, Mission-Commitment, 212.  Bosch, 7ransforming Mission, 153. Wir werden  19  Vgl.  meine  ausführliche  Darstellung  und  weiter unten auf Boschs Ausführungen zurückkom-  Würdigung von Dicksons Monographie in E7T 15  men.  (2006) 125-134.  10  Bosch, Zransforming Mission, 168-170.  20  Vgl. J.M. Everts, „Financial Support“, Dictionary  11  Bosch, Zransforming Mission, 168.  of Paul and his Letters, 295—-300. Zur Rolle der  12  Bosch, T7ransforming Mission, 168. In diesem  Finanzen in der paulischen Mission, vgl. C.R.  sich Bosch  auf die  Zusammenhang bezieht  Little, Mission in the Way of Paul: Biblical Mission  Untersuchungen vön J)J.©. Beker,  Paul the  for the Church in the Twenty-First Century, Studies  Apostle: The Triumph of God in Life and Thought  in Biblical Literature 80 (New York, etc.: Peter  (Philadelphia:  Fortress,  1980)  and Panuls  Lang, 2005).  21  Apocalyptic Gospel: The Coming Triumph of God  Zum Hintergrund des Verzichts in Korinth vgl. P.  (Philadelphia: Fortress, 1982).  Marshall, Exmity in Corinth: Social Conventions in  13  Vgl. z.B. J.P. Dickson, Mission-Commitment in  Paul’s Relations with the Corinthians, WUNT 11.23  Ancient Judaism and in the Pauline Communities:  (Tübingen: Mohr Siebeck, 1987). Ausführlicher  The Shape, Extent and Background of Early Christian  zur Finanzierung der paulinischen Mission E.J.  Mission, WUNT 11.159 (Tübingen: Mohr Siebeck,  Schnabel,  Urchristliche Mission* (Wuppertal: R.  2003); M.J. Keown, Congregational Evangelism in  Brockhaus, 2002) 1385-1390.  22  Philippians: The Centrality of an Appeal for Gospel  Ausführlichere Abhandlung bei Dickson, Mission-  Proclamation to the Fabric of Philippians, Paternoster  Commitment, 201-212.  Biblical Monographs (Carlisle: Paternoster, 2008);  23  Der Aufenthalt des Paulus in Thessalonich war kurz;  R.L. Plummer, Paul’s Understanding of the Church’s  vgl. 1 Thess 2:1-9. Während seines Aufenthalts  144 * EIT 21:2really only Evangelıkale eologıe 2005) 10/-190

such technical terms ın the Pauline letters: hoı 16 Wır unterscheiden nıcht zwıischen Gemeinden
Lo1p01 (5the others‘) and hoı EXO (‚outsiders‘“). Both und einzelnen Christen, da etztere als Glieder
of these miılder connotatıon than OMC VON Gemeijnnden auftreten. Für eine ausführliche
other TMNOTC emotıve CXpressioNs aul sporadıcally Untersuchung der Fragen WIE Paulus seıne eıgene

and ATC remarkably free from condemnatıon“ Mıssıon verstand oder Uumsetztfe vgl chnabel, Panul
(137) Aus  ırlıche krörterung bei Lippert, und Bolt Ompson Hrsg.); The Gospel
Leben als ZEUGNLS. Dıie werbende Kraft chrıst- the AtLL0Nns: Perspectives ON Panul Miss1ı0n.
lıcher Lebensführung nach dem Kırchenverstaändnıs °“Brien (Leicester: I 2000).

17neutestamentlıicher Brıefe, Stuttgarter Bıblısche Dickson, Missıon-Commitment, 176227
Monographien (Stuttgart: 1968 14/-145 18 Dickson, Miıssıon-Commitment, Z AT
OSC Iransformıng Mi1ssı0n, 153 Wır werden Vgl me1ıne ausführliche Darstellung und
weıter untfen aufBoschs Ausführungen zurückkom- Würdigung Dicksons Monographie ın 15

(2006) 125-134.
OSC Iransformıng Missı0n, 1683=<170 Vgl Everts, „Financıal Support  CC Dıictionary

] { Bosch, Lransforming Missı0n,; 168 of Panyul An hıs Letters, 295—-300 Zur olle der
Bosch, Iransformıng Miıssıon, 168 In diesem Finanzen In der paulıschen Mıssıon, vgl

sich Bosch auf dıeZusammenhang eziecht Littie. Miıssıon In the Way of Panl. 10L11C0 Mıiıssı0n
Untersuchungen VOINN C  CL, Panyul the fOr the Church In the I'wenty-Fırst Century, tudies
Abpostle: The Irıumph of God ıN Life an ought In MC [ ıterature (New York, CC DPeter
(Philadelphia: Fortress, 1980 nd Panyul  2  %* Lang,

TEApocalyptic Gospel: The Coming Irıumph of God Zum Hıntergrund des Verzichts ın Korinth vgl
(Phiıladelphia: Fortress, 1982): arsha NM ın Corinth. Socıal Conventions In

15 Vgl 7 B Dickson, Misstıon-Commıtment In Panyul Relations 1th the Corinthians, UNT 11.25
AÄncıent Judaısm AaAn In the Paulıne Communiıties: ( Tübingen: Mohr jebeck, 196/): Ausführlicher
The aDe, Extentan Background of Early Christian ur Finanzlıerung der paulınıschen Mıssıon E.J
Missıon, UNI ( Tübiıngen: ohr Jebeck chnabel, Urchristliche MaiAssıo0n * (Wuppertal:
2003); M.J Keown, Congregational Evangelısm In Brockhaus, 2002N
Philıpprans: The Centrality of Äppeal for Gospel Ausführlichere Abhandlung be1 Dickson, Missı0n-
Proclamatıon the Fabrıc of Phılıpprans, Paternoster Commitment, 2012197
TCA Monographs (Carlısle: Paternoster, 2008); 23 Der Aufen  2it des Paulus In Thessalonich Wdlr kurz;
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AaVI Bosch, Paulus un die Mission der Kirche

War (1 Gast des Jason Apg 17:5-6 Der Bericht 252-256; ausführliche Darstellung be1 Plummer,
Panul  2  S 14  D 2EN diesemmacht auch eutlich, dass die Aufnahme urchrıist- Understandıing,

licher Missıonare für den Gastgeber gefährlich se1ın Forschungsüberblick untersucht Plummer AJ he
konnte. church’s MI1sSsS1ON ın the Pauline etters: theologica

24 Dass solche Spenden kaum erwähnt werden, basıs for apostolic continulty“” 43-70).
36 ach detailherter denkönnte auf das Zögern des Paulus zurückzuführen Beschäftigung mıt

se1n, Unterstützung anderen Gemeinden ANLZU- Missionsmethoden des Paulus bemerkte Roland
nehmen, da dies Missverständnisse ainsıchtliıch der Allen ( 15 SENLENCE of approval, ‚From
Moaotivatıon seINES Dienstes ausgelöst Hatte, oder VYOU sounded OuTt the word of the Or but there
el damıt Bedingungen verknüpft werden konn- 15 110O insıstence PON the command of Christ

(vgl oben dıe Siıtuation ın Thessalonich und preach the Gospel“, Missıonary Methods S Panyul  A  s
Korinth). Ours? O: ICDT. London orl Dominıion

25 Press, 903 kursıv CS) Jedoch schreibt AllenVgl McKnight, „Collection for the Sainıts ,
Dictionary of Panul and hıs Letters, 143-14/7; kverts, In demselben Zusammenhang WIEC selbstverständ-
„Financıal Support  DA 295—-300 ıch -Paul’s CONVEeErTS became mıssıONAarıes“.

26 Neuere Gesamtdarstellung bel D} Downs, The 27 Zusammenfassung der Textstellen bel chnabel,
Urchristliche Missı0n,; O-1 vgl ferner dieErıIng of the Gentiales: Panyul Collectıon fOr

Jerusalem an 1Es Chronological, AULEIUVOA and anderen hıer herangezogenen Untersuchungen.
Cultıc Contexts, UNTI (Tübingen: Mohr Dıickson, Missıon-Commiutment, 228-308; diese
j1ebeck, 2008 Aspekte siınd Ausdruck VON „Congregational COM-

Dickson behandelt dıe VON mıtment OC mi1issıon“ 308)Bereitstellung
39Miıssıonaren 1mM Rahmen der Bereitstellung inanzı- Allen, Missıonary Methods, 119 emerkt ferner, dass

eller Unterstützung. S1e schlie{fßt Finanzen MIt eIn, Paulus „made It possible for CONVETrTS continue
geht ber weIlt darüber hınaus. Überblicke den work aTt their trades members of heathen gul

SOCIETY.* David Bosch, Paulus und die Mission der Kirche *  war er Gast des Jason (Apg 17:5-6). Der Bericht  252-256; ausführliche Darstellung bei Plummer,  Paul’s  142.  Nach diesem  macht auch deutlich, dass die Aufnahme urchrist-  Understanding,  licher Missionare für den Gastgeber gefährlich sein  Forschungsüberblick untersucht Plummer „The  konnte.  church’s mission in the Pauline letters: a theological  24  Dass solche Spenden kaum erwähnt werden,  basis for apostolic continuity“ (43-70).  36  Nach _detaillierter  den  könnte auf das Zögern des Paulus zurückzuführen  Beschäftigung mit  sein, Unterstützung von anderen Gemeinden anzu-  Missionsmethoden des Paulus bemerkte Roland  nehmen, da dies Missverständnisse hinsichtlich der  Allen: „There is one sentence of approval, ‚From  Motivation seines Dienstes ausgelöst hätte, oder  you sounded out the word of the Lord‘, but there  weil damit Bedingungen verknüpft werden konn-  is nO insistence upon the command of Christ to  ten (vgl. oben die Situation in Thessalonich und  preach the Gospel“, Missionary Methods: St. Paul’s  Korinth).  or Ours? (1912; repr. London: World Dominion  25  Press, 1960), 93 (kursiv CS). Jedoch schreibt Allen  Vgl.. S: MecKnight, „GCollecetion for. the Saints“,  Dictionary of Paul and his Letters, 143-147; Everts,  in demselben Zusammenhang wie selbstverständ-  „Financial Support“, 295—-300.  lich: „Paul’s converts became missionaries“.  26  Neuere Gesamtdarstellung bei D.J. Downs, The  3%  Zusammenfassung der Textstellen bei Schnabel,  Urchristliche Mission, 1390-1411; vgl. ferner die  Offering of the Gentiles: Paul’s Collection for  Jerusalem and its Chronological, Cultural and  anderen hier herangezogenen Untersuchungen.  Cultic Contexts, WUNT 11.248 (Tübingen: Mohr  38  Dickson, Mission-Commitment, 228-308; diese  Siebeck, 2008).  Aspekte sind Ausdruck von „congregational com-  27  Dickson  behandelt  die  von  mitment to local mission“ (308).  Bereitstellung  39  Missionaren im Rahmen der Bereitstellung finanzi-  Allen, Missionary Methods, 119 bemerkt ferner, dass  eller Unterstützung. Sie schließt Finanzen mit ein,  Paulus „made it possible for converts to continue to  geht aber weit darüber hinaus. Überblicke zu den  work at their trades as members of a heathen guild  or society. ... They were present, but they did not  Mitarbeitern des Paulus bei E.E. Ellis, „Coworkers,  Paul and His“, Dictionary of Panul and his Letters,  partake“. Allen beschreibt die Folgen, als man in  183-189 und Schnabel,  Urchristliche Mission,  seiner eigenen Zeit einen anderen Weg einschlug:  1365-1384.  28  the Christians cannot so leaven society when  Bosch, Transforming Mission, 132; detaillierte  they are, as it were, outside it, as they can when  Darstellung und Würdigung bei Ollrog, Paulus.  they are really in it, living in the same life, sharing  29  Schnabel, Urchristliche Mission, 1380-1381. Das  the same toil, the same gains, the same losses, as  Zitat von Schrage stammt aus Der erste Brief  their heathen fellows; they and their religion are  an die Korinther, EKKNT 7 (Zürich: Benziger;  peculiarly the care of the foreign missionary, they  Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1991) I, 101.  are looked upon as having separated themselves  30  Zum Geleit vgl. Dickson, Mission-Commitment,  from the life of the nation; their religion does not  194-201.  31  appear to belong to their people (120).  R. Jewett hat den ganzen Römerbrief von der  40  Bosch, Zransforming Mission, 137.  Missionsabsicht  des  Paulus  her  interpretiert:  41  Bosch, Zransforming Mission, 137.  Romans: A Commentary, Hermeneia (Minneapolis:  42  Ausführlich in Plummer, Paul’s Understanding,  Fortress, 2006). Nach M. Theobald beabsichtigt  94-96. „In this passage, Paul presupposes the  Paulus mit dem Römerbrief die Eröffnung einer  Corinthians’ desire for non-Christians to be con-  apostolischen Partnerschaft mit den stadtrömischen  victed ofsin and turn to the Lord in faith. To accom-  Christen; Der Römerbrief, EdF 294 (Darmstadt:  plish this desire, Paul explains, communication  32  Wissenschaftliche Buchgesellschaft, 2000) 35—42.  within the church meeting should be intelligible  Für die paulinischen Bitten um Fürbitte vgl. W.B.  to a visiting non-believer“ (94f); vgl. H. Nikesch,  Hunter, „Prayer“, Dictionary of Paul and his Letters,  Gottesdienst olıne Maunern: Die neutestamentliche  726; vgl. auch D.A. Carson, „Paul’s Mission and  Gemeinde und ihre Wirkung auf Gemeindeferne  Prayer“, in Bolt & Thompson, Gospel, 175-184.  (Hammerbrücke: Jota, 2008) 59—79.  33  Vgl. die Zusammenstellung bei B.W. Winter,  43  In den folgenden Versen gibt Paulus Anweisungen,  „Dangers and Difficulties for the Pauline Mission“,  wie mit Feinden zu verfahren ist (19-21).  in Bolt & Thompson, Gospel, 285-295.  Bosch, Zransforming Mission, 168-170.  34  45  Zum Gebet des Paulus für die Gemeinden vgl.  <  Bosch bezieht sich dabei auf Lippert, Leben als  Hunter, „Prayer“ . ‚/28.  Zeugnis.  35  Kurzer. . Überblick  über ‚ .die. Debatte. bei _ I.H.:  46  Alle Zitate aus Bosch, Zransforming Mission, 168-  Marshall, „Who Were the Evangelists?“  in J.  169.  47  Adna & H. Kvalbein (Hrsg.), Zhe Mission of the  Bosch, Zransforming Mission, 137 schließt daraus:  Early Church to Jews and Gentiles, WUNT 127  „Christians are to love all people“. Er bezieht sich  (Tübingen: Mohr Siebeck, 2000), (251-263)  auf Lippert, Leben als Zeugnis, 153, der „lists the  ET 21:2.© 145They present, but they did NOTMitarbeıitern des Paulus be1 1S, „Coworkers,
Paul and HIS Dictionary of Panyul an hıs Letters, partake“. Allen beschreibt dıe Folgen, als 111a ın
183—-189 und abel., Urchristlıche Missı0n, seiner eigenen e1It einen anderen Weg einschlug:
bal

28
the Christians leaven SOCIELY when

Bosch, Iransformıng Missıo0n, L3Z: detaıllierte they ATC; d It WEIC; outside LE: they Al when
Darstellung und Würdigung be1 Ollrog, Paulus. they ATIC really In It.  5 lıving ın the SAadIillec lıfe, harıng

29 abel, Urchristliche Missıon, C ]Das the toıil, the AI galns, the SAaMNıc lOsses,
/Atat ONn Schrage us Der EVSLE VLE, theır eathen ellows; they nd theıir relıgion AL

dıe Korinther, FEKKNTI Züriıch: Benziger; peculuarly the CaAailc of the foreign M1SSIONATY, they
Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 1991 101 AT looked DO havıng separated themselves

3() Zum Geleit vgl Dıickson, Missıon-Commiıitment, TOmM the lıfe of the natıon; theır relig10n does
1941201

3 1
AaDPCaL belong theır people (120)

Jewett hat den NZCII Römerbrief On der 4.() Bosch, TIransformıng Missı0n, 137
Missi:onsabsıicht des Paulus her interpretiert: 4. ] Bosch, Iransformıng Miıssı0n, 1L3
Romans: Commentary, Hermene1a (Minneapolıs: Ausführlich in Plummer, Panyul  2  s Understandıng,
Fortress, Nach eo beabsıichtigt 9496 JIn thıs PaASSdSCl, Paul PTIC  CS the
Paulus mIiıt dem Römerbrief die Eröffnung einer orınthians’ desıre for non-Christians be Ol-

apostolıschen Partnerschaft MIt den stadtrömischen victed ofsın nd urr the Lord 1ın faıth 1Io ACCOI-

Christen: Der Römerbrıef, EdF 294 (Darmstadt: pl1S. thıs desire, Paul explaıins, cCcCommunıcatıon

32
Wıssenschaftliche Buchgesellschaft, 2000 25—42 wiıthın the church meeting SNOU be intelligible
Für dıe paulınıschen Bıtten un Fürbitte vgl Vvisıting non-believer“ (94f); vgl Nikesch,
Hunter, „Prayver:: Dictionary of Panl An hıs Letters, Gottesdienst ohne Manyuern: Iie neutestamentlıche
/26; vgl auch Carson, „Paul’s Mıssıon an Gemeinde UN ıhre Wırkung auf Gemeindeferne
Prayer: iın Bolt IThompson, Gospel, L7L (Hammerbrücke: Jota, 2008 59—79

323 Vgl dıe Zusammenstellung be]i Wınter, 45 In den folgenden ersen xibt Paulus Anweılsungen,
„Dangers an Dıfhculties for the Pauline Mıss10n", WIE mıiıt Feinden ZUuU verfahren 1St
In Bolt Ompson, Gospel, 285295 OSC. TIransformıng Missı0n, 1681

45Zum et des Paulus Mr dıe Gemeinden vgl Bosch bezieht sıch €e1 auf Lippert; Leben als
Hunter, o Frayer: 728 ZEUINIS.

35 urzer UÜberblick über dıe Debatte be1 Alle /aıtate Uus Bosch, Iransformıng Miıssı0n, 1658-
arsha. ”5  ho Were the Evangelısts?“ in 169
na Kvalbein Hrsg The Miıssı0n of the Bosch, TIransformıng Missı0n, 137 schliefßt daraus:
AL Church LO Jews and Gentiales, WUNI K „Christians aArc OVe all people Er ezicht sıch
( Tübingen: Mohr jebeck, 2000), (  1- auf Lıippert, Leben als ZEUQNIS, 1553 der „1Ists the
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(CHRISTOPH STENSCHKE

CONCcCretfe WaVYVS 1n which thıs love 0Ug tO INanıl- Norum Testamentum 5 1 2009) 404407 Ware
versteht hıl 18 ZU Recht 1111 Hınblick auf diefest ıtself: Chrıistians hould relınquish all desires

Judge others theır behavıour hould be exemplary Ausbreitung des Evangeliıums 111 Phıl 18a (auf
the C1ıvil order they hould be ready 163 199 behandelt) und 11 Hınblick uf Leiden

others they aAICc alled DO forgive pLaYy und Mıssıon 111 3l 1800 7 (S 201-256)
for nd EeSss others Ware Missıon 283

45 €ess 13 nat klaren innergemeindlichen Bezug 653 Vgl INEC11NC Rezension I88| Missıonalıa (1m ruck)
Wahrscheinlich gilt dies auch ur dıe ersten dre1 vgl uch Plummers Zusammenfassung der
Aufforderungen 111 TSt IN Ende SEl Aufforderung missionarıschen ngagement
geduldig SCHCH jedermann“) Citel siıch die al dıe Philiıpper 1 Panyul Understanding, TT
Perspektive Keown Congregational Evangelısm 279
Bosch Iransformıng Mitssıon 138 65 Schnabel Panyul 245

50) Zusammenfassung be1 Marshall „Evangelists DIe spezıielle abe der Evangelısatıon 1IST VOM
2587263 Zeugenauftrag für alle Jünger darın untersche1-

51 Ausführliche Erörterung be]l Plummer aul® den dass cuge Se1in dıe SANZC ExIistenz umfasst
Understanding, 812072 und Brıen Gospel (vgl Mit 5 13 16) Dabei andelt sıch um

werbende Lebensweise WIC S1C insbesondere deran Miıssıon ın the Wrıtings of Panul An Exegetical
an Theological nalysıs (Carlısle Paternoster Petrus thematisiert die aber durchaus uch dıe
1995 83 107 mündlıche Weıtergabe des Evangelıums einhal-

572 Bosch Iransformıng MaiAssıo0n 1372 173 und tet Manche Gabentests trennen zwıschen beson-
opan Saınt Panul Spirıtnal Director An deren geistlichen Gaben und Uniiversalrollen (etwa

nalysıs Concept Imıtat:on of Paul wıth das Dienen und Zeugnisgeben dıe en Christen
Implications the Practıce of Spirıtnual Direction gelten) vgl dazu M Baumert Nataärlıch überna-
Paternoster 1DI1Ca Monographs Miılton Keynes “urlıch Charısmen entdecken UN weıterentwickeln
Paternoster 2007 Eın praktisch theologischer Beıtrag AUS systematisch

53 Ausführlich bei Plummer Panyul Understanding, theologıischer Perspektive MALF embpirischer Konkretion
93 und Stenschke, „Marrıed VWomen nd EHS 23 Theologie 9721 (Frankfurt Berlın Bern
the Spread of Early Christianity Neotestamentica Lang, 2011 156 (Diskussıion (0)8! chwarz und
43 2009) 176 1/ 181 1853 Plummer aul? Wagner) uch Hybels pricht VON der
Understanding, 05f beiläufige Hınwelse Irennung zwıschen Gaben und Uniiversalrollen
ZUSaMMncnN die ZCISCH dass die Korinther Paulus (Baumert Nataärlıch 167 „Beı Uniiversalrollen
auch 1 SCINCINM Missionsanlıegen gefolgt sıind

54
andelt sich ufgaben die der Gemeinde

Marshall, „Evangelısts“ 260 erledigt werden INUSSCIH ohne dass C11NC besondere
55 arsha „Evangelısts“ 259 Schnabel Panyul 244 abe vorliegt um UuUSdruc „Universalrolle

zustimmend er description has been interpre- vgl 156 Fufßn 496) Ich danke Baumert für
ted 111 the SG115C that Paul sketches pıcLure of active diese Hınwelse DıIes gilt uch 111 Analogıe dem
preaching by the T’hessalonians Macedonia and Verhältnis zwıschen anderen besonderen (Geistes . A a
Achaıla nd beyond“ en (etwa dıe Gabe der Ermahnung RÖöm

56 Schnabel Panyul 244 vgl Boschs Beobachtungen Kor vgl Schmitz /94)
ZU den Bezeichnungen, dıe Paulus ur 1cCcht- und allgemeinen Aufforderungen (etwa dass alle
Christen verwendet, Lransforming Missı0n; 137 Christen einander ermahnen ollen vgl Kol

57 Chnabel, Panl, 245 kursıv CS) l Thess 11 13 25 vgl Braumann
58 Weıtere Beispiele: .„Haltet fest Wort des TIH9BLNT I 332 383 Aufl. )

Lebens RevEB indem ihr das Wort des Plummer Panyul Understanding, 78 vgl uch
bens festhaltet NG AHaltet er aln der Schnabel Panyul 246 DE
otscha fest dıe ZUM Leben führt“ 68 Plummer Panyul Understandıng, S() Dıe NRS

59 So etwa dıe New Internati:onal ErSLON DıIe NGU übersetzt treitfen „AS choes for YOUTL feet put
erwähnt dıese Alternative CiNEeT Randglosse „ Das ON whatever ll make YOU ready proclaım the
hier MIT festhalten wiedergegebene Wort IST nach Gospel of
anderer Auffassung 1 Sınn VO darreichen VT Plummer Panyul Understandıng, In den
stehen sodass übersetzen WAalc „vorbı  iıch lebt Pastoralbriefen chnabe Panyul DATE auf
und dıe Botschaft dıe ZzUu Leben hrt AUB! MLE Iım C e g0o0d rCDPUuUTLaLON | martyrıa| of
Miıtmenschen weıitergebt (ähnlıch die merkung the elders determiınes the WILENESS martyria | of
111 der UAN Biıble) Ausführlich ZUr Bedeutung the church Both the elders and the CONgregatloN
VOIN epecho Marshall „Evangelıists“ 260 und Ware
MiAıssıon 256 270

arc commıtted the obligatıon rCPrESCHL dıs-
play and COMMUNICATE the wıll of God wh: WAaNnTts

6() Ware Miıssıon 284 sinners“ 247) Tiım (SThe eaders of
61 Ware Miıssıon FEL TRA vgl INEC11NNC Rezension the CONgFCRaALUONS AT E called upDON proclaım the
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gospel, evidently before people who have NOT yeL 7 So Plummers Kapıtelüberschrift, Panul  2  X
Understanding, 107-139 (kursıv CS arsha.heard the of Jesus Christ IThe CONBICBA-

t10NS AICc wailt for traveling mMI1ssiONArIES who „Evangelists“, 258-259
Dass hrough CI they AT make REn that 79) arsha. „Evangelsts“, 261

73 Marshall; „Evangelists“, 262: vgl auch chnabel,people hear the ZOSpe  > 247), Iıtus Ya ( Ehe Panl, 244 GEC 15 sufhicıent evidence concludeexhortatıon the older women)’* David Bosch, Paulus und die Mission der Kirche *  gospel, evidently before people who have not yet  74 S6  Plummers  Kapitelüberschrift,  Paul’s  Understanding, 107-139 (kursiv CS); Marshall,  heard the message of Jesus Christ. The congrega-  tions are not to wait for traveling missionaries who  „Evangelists“, 258-259.  pass through. Rather, they are to make sure that  72  Marshall, „Evangelists“, 261.  S  Marshall, „Evangelists“, 262; vgl. auch Schnabel,  people hear the gospel“, 247), Titus 2:3-5 („The  Panl, 244: „There is sufficient evidence to conclude  exhortation to the ‘older women’ ... may be moti-  vated by missionary concerns. ... Their behaviour  that Paul’s teaching included the encouragement of  should not discredit the evangelistic efforts of the  the believers to share their faith in Jesus Christ with  other people“.  church but promote them“, 247f) und auf Titus  74  Plummer, Paul’s Understanding, 96. Plummer  2:9-10 („... the credibility of the gospel, which ıs  wendet sich dann „Paul’s commands to witness pas-  preached in connection with the missionary activi-  sively“ zu (96-105), die wir oben angeführt haben.  ties of the local church, would be discredited if they  75  Bosch, TZransforming Mission, 137.  display a rebellious attitude. The Christian slaves  76  Zum Verhältnis von Mission und Leiden vgl.  are encouraged ‚to make the gospel as attractive as  Plummer, Paul’s Understanding, 121-138 und S.  possible for those around them““, 248).  Hafemann, „The Role of Suffering in the Mission  70 Allen, Missionary Methods, 93.  of Paul“, in Adna& Kvalbein, Mission, 165-184.  ET 2120147IMaYy be motI1-
vated DYy M1SSIONArY Gir behavıour that Paul’s teaching ncluded the ENCOUragEMEN of
cshould NOT discredit the evangelistic fforts of the the believers share theır faıth in Jesus Christ wıth

other peoplechurch but PromoOte them  “ 24 71) und auf Tiıtus Plummer, Panul  2  S Understandıng, Plummer
2:9-10 (‘)7 the credibility of the gospel, IC 15 wendet sıch dann „Paufs commands wItness DaS-preache In connection wiıth the M1SSIONALY actiIv1- sıvely“ S 96-105), dıe WIr oben angeführ haben
t1es of the ocal CHUrCh; WOU be discredite ıf they 75 OSC. TIransformıng Missı0n, 137
dısplay rebellious attıtude. Ihe Chrıistian slaves um Verhältnis OIl Mıssıon und Leiden vgl
AL encouraged e make the gospel attractıve Plummer, Panyul  A  S Understandıng, 121—138 und
possible for those around them  e 248) Hafemann, ””  he ole of Suffering ın the Mıiıssıon

/() en, Missıonary Methods, 03 of Paul-, ın Adna& valbeın, Miı1ss1ı0n, 165-184

ET 2122 147


